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Der Bericht des Oberkommandos

der

Beginn der Kampfhandlungen gegen Warschau .

Berlin , 26 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

Wehrmacht gibt bekannt :

Im Osten wurde die planmäßige Bewegung

auf die Demarkationslinie fortgesetzt . Nur

ostwärts des unteren San kam es noch zu kurzen Gefechten

mit versprengten Feindteilen , wobei durch eine

Panzerdivision 2000 Gefangene gemacht wurden .

Nachdem es trotz aller Bemühungen nicht gelungen ist ,
den polnischen Kommandanten von der Grausamkeit und

Nutzlosigkeit eines Widerstandes in Warschau zu über¬

zeugen , wurde gestern mit den Kampfhandlungen

gegen die Stadt begonnen . 3 « kühnem Handstreich

wurde das Fort Mokotowski und anschließend ein Teil

der Vorstadt M o k o t o w genommen .

Im W e st e n Artillerie - Störungsseuer und geringe

Spähtrupptätigkeit . Französische Flugzeuge haben — wie

einwandfrei erkannt wurde — belgisches Gebiet überflogen .

In Lustkämpsen wurden 5 französische Flug¬

zeuge und 2 Fesselballone , dnrch Flakfeuer ein

französisches Flugzeug abgeschossen .

Wöchentlich
mit einer täglichen

S . Schellender, ' sch« Buchdruckerei, „Zagblett - Saus "
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Vernichtende indische Absage an England
„ Indien nimmt nicht am Kriege teil , da ihm die eigene Freiheit bestritten wird ." — „ Hilfsquellen Indiens dürfen nicht

zu imperialistischen Zwecken ausgenutzt werden ." — Die Vertreter des indischen Volkes prangern die brutale Kultur -

vernicktung durch die Westdemokratien an .

reichs und Englands erklärten , da « sie den Krieg für
Demokratie und Freiheit führten : doch die ganze bisherige
Geschichte dieser Staaten sei voll von Berratandrn von
ihnen selb st verkündete » Idealen , aßran der
jetzige Krieg zum Zweck der Erhaltung der bestehenden
Kolonien und Besitzungen der imperialistische « „Lauder und
der investierten Kapiralien geführt werde , so tonne Indien
nichts mit diesem Kriege gemein haben . Bestehe aber das
Problem darin , die wahre Demokratie zu verteidigen und
eine neue Ordnung in der ganzen Welt zu schaffen , so tet
Indien änderst daran interessiert . Führe England den Kampf
für Dcuiotraiie . so müsse es unweigerlich seine .» mverla -
listische Politik ausgeben und in Indien btt volle
Demokratie einfiidren .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
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Plätzen wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9Vi Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

trieb , um durch sein Beispiel zu wirken , und wie er denn bei
einem Erkundungsvorstoß in vorderster Linie den Heldentod
gefunden und damit als Krönung seines Lebenswerkes
seinen Soldaten nicht nur vorgelebt habe , sondern auch
beispielhaft in den Tod gegangen sei .

Wir trauern schwer um den Verlust dieses einzig¬
artigen , untadeligen Mannes . Und doch sind wir von tiefem
Stolz erfüllt , daß er einer der Unsrigen . daß er ein Ober¬
befehlshaber des deutschen Heeres , dah er ein deutscher
Soldat war . Und wir schätzen uns glücklich , weil wir ibn
liebten und verehrten , dah er so — vorwärts und voran¬
stürmend — sein reiches Leben erfüllen durfte , sein Leben ,
über dem die Worte standen : „ Furchtlos und treu !"

Nach kurzem Hinweis darauf , dah sich heute die sieg¬
gekrönten Feldzeichen zu Ehren des Gefallenen senken ,
betonte der Generaloberst , dah Freiherr von Fritsch allezeit
in der Armee und ihren Taten sortleben wird . „ Werner
Freiherr von Fritsch , deine Soldaten , deine Kameraden sind
angetreten , um dir den letzten Dienst zu erweisen . Unsere
Herzen , unser Dank und unsere Treue geleiten dich , heute
und rmmerdar .

New dort , 26 . Sept . ( Funkmeldung .) Die amerika¬
nische Öffentlichkeit schildert in ehrlicher Bewunderung
einen an Selb st Verleugnung grenzenden
Fall von Ritterlichkeit eines deutschen U - Boots -
kommandanten , der am 17 . September im Atlantik den
britischen Frachter „ K a f i r i st a n “ versenkte .

29 Überlebende der „ Kasiristan " trafen gestern in New
Bork an Bord des USA .-Dampfers „ American garnier
ein , der außerdem 133 amerikanische Touristen mitbrachte .
Laut Aussage des Kapitäns der „ Kafiristan "

, Busby . war
der britische Frachter zunächst durch einige Schüsse gewarnt
worden . Nachdem der U - Bootskommandant nach Ladung
und Kurs gefragt hatte , wurde die Besatzung aufgefordert ,
das Schiff zu verlassen , das mit zwei Torpedo -
schü ' ssen versenkt wurde .

Kapitän Busby fuhr fort : „ Der deutsche Kommandant

hielt sich durchaus an die internationalen Bestimmungen .

Er teilte uns mit . er habe einen USA .-O » mpser signali¬

siert , der bald eiutreffen werde . Falls aber dieser Dampfer

nicht komme , werde et die Rettungsboote nach der irischen

Moskau , 26 . Sept . ( Funkmeldung .) Das E x e e u t i v -
komitee des Indischen Nationalkongreskes
veröffentlicht eine Erklärung , in der es heißt , dah die eng¬
lische Regierung vorsätzlich bte fDieinun g 3 n bi en s
ignoriere nnb ohne keine Zustimmung ertlare, . 3nbten
sei ein kriegführendes Lanb . Die Frage bet Teilnahme
Snbiens am Kriege könne nur vom indischen Volk selbst ent¬
schieden werden , das nicht zulalsen werde , dah die
Hilfsquelle » Indiens zu imver,allkttkchen
Zwecken ausgenutzt würden . 3egliche Versuche dieser
Art würden unweigerlich de » Widerstand des indischen Bolles
betöottnfen . 3ndien könne nicht am gegenwärtigen Krieg
teilnehmen in einer Zeit , da ihm keine eigene Frei -
teil » teiiig gomacht werde . Die Regierungen Frank .

Küste abschlevpen . Außerdem fragte der Kommandant , ob

wir genügend Brot und Wasser hätten , sonst würde er etwas

abgeben ."

Als der USA .-Dampfer nach zwei Stunden eintraf und
die Schiffbrüchigen in Anwesenheit des deutschen U -Bootes
bereits auf den „ American Farmer " übernommen wurde ,
erschien plötzlich ein britisches Bombenflugzeug
und beschoh das U - Boot mit Mafchinengewehren . um dann
nach tinem Sturzflug ein oder zwei Bomben abzuwerfen .
Die Passagiere des „ American Farmer "

, die vom oberen
Deck aus den Vorgang beobachteten , hatten grohe Sorge um
das Schicksal des U - Bootes . Wie der amerikanische Student
Lee berichtet , seien die Passagiere politisch zwar auf feiten
des Bombenfliegers gewesen , menschlich befürchteten aber
viele , dah „ die tapferen und höflichen Deutschen bei ihrer
Bemühung , der britischen Besatzung zu helfen , ums Leben
kommen würden .

"

Die Amerikanerin Perry aus New Bork , die ent¬

gegen anderen Aussagen übereinstimmend mit Kapitän
Busby und Kapitän Pederson vom „ American Farmer " an¬
nimmt . dah das U - Boot entkam , erklärte , selbst die britische
Besatzung in den Rettungsbooten habe das Entweichen des
U -Bootes erhofft . Allgemein wird vermutet , dah der bri¬
tische B o m b e n f l i e g e r vom Flugzeugmutter¬
schiff „ C o u r a g c o u s " stammte , das wenige Stunden
später unweit der llntergangsstelle der „ Kafiristan "

. mög¬
licherweise vom gleichen U - Boot , torpediert wurde .

Die New Porter Staatszeitung führt dazu aus . der

ganze Vorfall zeuge von geradezu unverständlicher

Anständigkeit und Menschlichkeit des deutschen

U -Bootskommandanien , der aus Sorge um das Schicksal der

englischen Besatzung sogar die eigene Sicherheit gefährdete .

Für Leute , deren Urteil durch die Propaganda vergiftet

sei , könne der Vorgang vielleicht überraschend kein . Die¬

jenigen aber , die Gelegenheit gehabt hätten , deutsche Streit -

kräfte bei ihren Aktionen schon früher kennenzulernen ,

fänden khre bisherige Auffassung nur bestätigt .

Sogar die „ New Bork Times " schreibt , über die Ritter¬
lichkeit und die Fürsorge des deutschen Kommandanten könne
nicht gestritten werden .

„ Furchtlos und treu .
"

Am Diensfagoormittag fand am Ehrenmal Unter
de » Linden der feierliche Staatsakt statt . Eeneralfeld -
markchall Göring legte als Vertreter ' des
Führers einen Lorbeerkranz nieder . Der Ober -
üefehlshaber desHeeres , Generaloberst v . B r a u ch i t s ch
hielt die Gedenkrede . Nach dem Staatsakt erfolgte mit
alle » militärischen Ehren die Überführung nach
dem 3nvalidenfriedhof .

Berlin , 26 . Sept . Beim Staatsbegräbnis des General¬
obersten FrePerrn von Fritsch hielt der Oberbefehls¬
haber des Heeres , Generaloberst von B r a u ch i t ! ch. die
Trauerrede , in der er u . a . ausführte .

„ Erschüttert und in tiefer Trauer steht das deutsche
Heer an der Bahre des Mannes , der einer der Seiten
mar . die die preußisch - deutsche Armee je
gekannt hat . Des Mannes , der seit jüngsten Leutnants¬
tagen sich und sein Leben in ernster , unermüdlicher Hingabe
dem Dienst verschrieben hatte , dem Dienst an Volk und
Vaterland , dem Dienst an der Armee .

"

Nach diesen einleitenden Worten wies der Oberbefehls¬
haber des Heeres darauf hin . daß schon bei dem jungen
Offizier durch seine Vorgesetzten lein kri st allklares
Denken , seine soldatische Zucht und nicht zuletzt sein froher
und starker Tatwillen berühmt geworden sei .

„ Schwere verantwortungsvolle Aufgaben wurden ihm
jahraus , jahrein übertragen . . Vor keiner scheute er zurück ,
alle wurden sie hervorragend gemeistert .

"

Nachdem der Generaloberst besonders der Zeit gedacht
hatte , in der Freiherr von Fritsch als erster Generalstabs¬
offizier der 1 . Eardedivifion besonders erfolgreich gewirkt
batte , betonte er : „ Selbstverständlich , daß dieser Mann auch
einer der ersten war , die nach dem düsteren November 1918
sich in die Bresche warfen , um den deutschen Osten zu
s ch ij m e n . Vor 20 Jahren kämpfte der Generaloberst
bereits einmal . ■ als machthungrige Polenhände sich aus¬
streckten . für d i e Erhaltung Ostpreußens beim
Reich . 5n Ostpreußen hat er darin später als Chef des
Eeneralftabes gewirkt — so , daß ein Vorgesetzter kurz und

. klar über ihn sagen konnte : „ Der Besten einer !“

Nach Behandlung der Nachkriegsdienststellen des
gefallenen Generalobersten fuhr der Oberbefehlshaber des
Heeres fort : „ Arn schönsten war wohl die Zeit , da er in
Schwerin das RW .- Art .- Regt . n nach eigenem Geist und
Vorbild formen und unmittelbar auf Offizier und Mann
anleitend , erziehend und anspornend einwirken konnte . Er
war ein Regimentskommandeur , für den die
Truppe in höchster Achtung und gläubigen Vertrauen durchs
Feuer zu geben bereit war .

Anfang 1934 trat Generaloberst Freiherr von Fritsch
als Oberbefehlshaber an die Spitze des Heeres .
Jetzt wurde ihm vom Führer die historische Aufgabe gestellt ,
die Waffe zu schmieden , deren sich die geniale Staats -
fübrung des nationalsozialistischen Reiches bedienen konnte .
Es galt , den engen Rahmen des hochqualifizierten Berufs¬
heeres zu sprengen und bei zielsicherer Ausnutzung der
großen Erfabrungswerte ein neuzeitliches gewaltiges
Volksheer zu schaffen . Und über alles Organisieren
hinaus galt es einen lebendigen , kraftvollen Körper mit
einem Geist zu erfüllen , der wieder einmal die „ erste Armee
der Welt ' erstehen ließ . Geist mußte es sein , vom Geist des
Heeres von 1914 , verankert in der jahrhundertealten
Geschichte preußisch -deutschen Soldatentums , und Geist vom
Geiste des kettenbrechenden nationalsozialistischen jungen
Deutschlands .

Der Oberbefehlshaber des Heeres bekannte dann mit
tiefer Dankbarkeit unter Hinweis auf den deutschen Sieges -,
jus in Polen : „ Das deutsche Heer , das in über¬
wältigender . seelischer und materieller Stärke , todesver¬
achtend und siegheischend den Gegner einfach überrannte , hat
Generaloberst Freiherr von Frisch entsprechend dem ihm
gewordenen Auftrag geformt und ausgebildet . Wann immer
vom Siegeslauf des deutschen Heeres in Polen gesprochen
werden mag . niemals wird man den Generalobersten Frei -
berrn von Fritsch vergessen können , dessen gestaltender Geist
in diesem Heer , in Führung und Truppe lebte .

"

Noch einmal ging der Oberbefehlshaber des Heeres auf
den lauteren Menschen und den befähigten
Offizier , Freiherr » von Fritsch ein und sagte : „ Alles ,
was der Generaloberst von andern forderte , hat er ihnen
selbst vorgelebt . Eines aber sei hier an seiner Bahre sichtbar
herausgeboben : Seine Treue . So wie er sich selber treu
blieb in Hellen und dunklen Stunden , so bewahrte er auch
die Treue — unwandelbar , unerschütterlich wie ein Fels —
seinem Führer , seinem Volk und seinem Heer .

"

Der Oberbefehlshaber des Heeres schilderte bann kurz ,
wie der Gefallene bei Kriegsausbruch mit dem
Artillerie - Regiment 12 . dessen Chef er bekannt¬
lich war , ins Feld gezogen fei , wie es ibn stets nach vorne

Italiens Weg .

Von Hans Schorr .

Mussolinis Rede hat in I t a I i e n die innere Stärke
der Nation gefestigt und ihre Bereitschaft erhöht , in den
neutralen Staaten . noch einmal die ungeheure Ver¬

antwortung der Westmächte in diesem Stadium der europäi¬
schen Politik klargestellt und in England und Frank¬
reich jede Illusion über die Beziehungen der Achsenpartner
zerstört . Mit intuitiver Sicherheit hat der Duce gerade
den Augenblick gewählt , da durch die Beendigung des

polnischen Feldzuges der formale Grund für die Feindselig¬
keiten der Westmächte entfallen ist . Mit schonungsloser
Offenheit wurden die Sinnlosigkeit einer Weiter¬

führung des Kampfes und damit die Schuld Eng¬
lands und Frankreichs aufgezeigt . Das Echo der Weltpresse
beweist , daß diese eindeutige Stellungnahme in ihrer ge¬
schichtlichen Bedeutung gewürdigt und verstanden wird .

Indessen erschöpft sich in dieser Aufklärung die Bedeu¬

tung der Rede des italienischen Staatschefs nicht . Es mag
in den ersten Tagen des Konflikts auch politisch ansonst sehr
weitsichtige Menschen gegeben haben , die die konstruk¬
tive Idee der abwartenden Haltung
Italiens nicht verstanden haben . Ihre politische Er¬

kenntnisfähigkeit mag noch allzusehr befangen gewesen sein
in den Bjindnisoorstellungen jener Gedankenwelt , die schon
seit Jahren auf dem Sterbebett liegt . Bündnisvorstellungen ,
wie sie in ihrer reinsten Form im sogenannten Völker¬
bund verwirklicht waren , der im Konfliktsfalle eine

'
Neutralität praktisch unmöglich machte und das System des

Kampfes aller gegen einen irgendwie notifizierten „ An¬

greifer
" errichtete . Einen „ Angreifer

"
, bei dessen Feststellung

nicht Recht und Gerechtigkeit das Regulativ bildeten , son¬
dern die nach Cliquen - und Eruppeninteressen bestimmte
Majorität . Bündnisse , deren d e st r u k t i v e Tendenzen
das Wort von der „ kollektiven Sickherheit

"

ins Gegenteil verkehrten , die den Herd des Brandes in

irgendeinem Winkel der Welt nicht zu isolieren trachteten ,
die ein mit Dynamit geladenes Röhrensystem schufen , in das
nur irgendwo der Funke überzuspringen brauchte , um den

ganzen komplizierten Apparat in die Luft zu sprengen .

Es ist nicht einfach , hier umzulernen . Zu erkennen , daß
auch die unerschütterlichste Verschworenheit , die eiserne
Verbundenheit der Achsenmächte untereinander keineswegs
gleichbedeutend ist mit automatischen Reaktionen . Zu

glauben , daß die Friedensidee des Faschismus kein
hochtrabendes und leeres Geschwätz .ist , sondern höchstes
politisches Ethos der

'
Praxis . Überzeugt zu fein ,

daß für den Nationalsozialismus und den Faschismus der

Krieg wirklich nur das äußerste Mittel einer Konflikts¬
lösung ist und nur bann angewandt wird , wenn
existenzielle Fragen der beiden Völker auf dem Spiele
stehen . Nur so ist das anfängliche Erstaunen neutraler

Beobachter übet die äußere Passivität Italiens und die —

Schadenfreude der Westmächte zu erklären . Schaden¬
freude ? Vielleicht auch etwas Enttäuschung , denn
der massierte Totalangriff auf den langgestreckten italie -
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Beispielhafter Soldatentod !
Auszug ans der Rebe bes Oberbefehlshabers des Heeres , Generaloberst von Branchitfch , beim Staatsbegräbnis des

Generalobersten Freiherrn von Fritsch .

So wurde britisches Piratentum beschämt !

.Geradezu unverständliche Anständigkeit und Menschlichkeit des deutschen U -Bootskommandanien ." — Ehrliche Be -

wunderuna in den USA . über die Ritterlichkeit der deutschen Handelskriegssührung .

p , Werktäglich nachmittags .
6 * lU5 gaben Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags
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lefiolfen fiat . . Man stellt fest, , daß

Die fieutige Ausgabe umfaßt 8 Setten .

Wörtliche Wiedergabe des AOK .- Berichtes .

Moskau , 25 . Sept Die Blätter bringen wörtlich die
zusammenfassende Darstellung des Deutschen Oberkomman¬
dos über die Ergebnisse des Krieges in Polen . Wetter nn -
det die Meldung hier große Beachtung , wonach Marschall
Rydz - Smigly schon am zweiten Tage des Krieges von
der Niederlage der Polen überzeugt war , jedoch infolge des
englischen Wider st andes nicht mehr einen Frtedens -
vorschlag machen konnte . __________________

bezeigungen . Dann setzte sich der Trauerkondukt in Bewe¬

gung , wobei das Ehrengeleit eine motorriietie
Kompanie der P a nz e r t r u p p e n s chu l e W u ns -

darf übernahm . Der Zug gtng durch die Jnvaltdenstratze ,
Paulstrahe , den Spreeweg , die Honager - Allee , die Admtral -

von - Schröder - Strahe zum Oberkommando des veeres am

Tirvitz - Ufer . wo wieder eine Ehrenkompanie des Infanterie -

Regiments „ Erobdeutschland
" angetreten war und den toten

General durch Präsentieren des Gewehrs ehrte .

Aufbahrung im Reichskriegsministerium .

Im großen Saal des Reichskriegsministe¬
riums . in dem Freiherr von Fritsch aurgebahrt
wurde , halten Offiziere die Ehrenwache , bis der Sarg am
Dienstagmorgen zum Ehrenmal Unter den Linden geleitet
wird , wo um 11 Uhr ein Staatsakt stattfindet .

„ Athenia "
- Beweiskette geschloffen .

Berbrecher Churchill in seiner eigenen Schlinge gefangen . — Das Lüsen - Dementi der Cunard - Linie widerlegt .

ßanptfd -riftkiter : Zritz Sünth - r ; SteII« rtnter bes : O«hnto
Karl Kults ; verantwortlich fär den Teil ! K " n 5, rät
Kunst . Unterhaltung und Sport : vr . ? einrtck R - icher , fLr Stadtnachr,cht -n ,
Bororte und Wirtschaftsteil : Willi Pempel ; für schlußdienst und Sllgeineine « .
San - scharr ' für den Bilderdienst : die I-etr. Seffortkiter ; für den Nnzeigenteil :
Mtto Kaiser : sämtlich in Wiesbaden . Sesamtleitung : Dr phü . habil . Stistav
Scheilenbera und DU» Kaiser . - Zur Zeit ist Preisliste Hr .J - sultig -
viuckund Verlag ! k .Schellenberg 'scheBuchdmckerei, Wiesbadener Tagblait , Wiesbaden

Neutratten unter Englands Kriegsfuchtel .

Dänemark hat Benzin - und Kohlenmangel . — Ruhiges Berlin , aufgeregtes Kopenhagen . — England liefert nicht .
Deutschland liefert .

( Jnterpreß - Copyright - Bericht . )

Staatsakt für Generaloberst von Fritsch
Die deutsche Wehrmacht nimmt Abschied von einem yroßen Soldaten .

Biddles Hirngespinste .

Ehemaliger amerikanischer Botschafter in Warschau als

antideutscher Propagandist .
n ;n her amerikanischen Presse werden angebliche Inter¬

views veröffentlicht , die der bisherige amerikanische Bot -

schaster in Warschau . Biddle . nach seiner Apkunit in

Paris gegeben haben soll . Es ist kaum zu glauben . bah bet

diplomatische Vertreter einer neutralen Macht sich tatsächlich

so geäußert haben soll , wie es nach der amenkanüchen Press

scheinen könnte . 3n der Erklärung beißt es i . B „ da «

„ deutsche Flieger beabsichtigten , durch Terrorisierung der

Zivilbevölkerung das Polenheer zu demoralisieren . Pan

deutscher amtlicher Seite ist immer wieder daraus blngewiesen

worden , daß die deutschen , «zlieger lediglich Niilttarische

Objekte angreifen . Wenn freilich — wie in Warschau

von den polnischen Machthabern die Zivilbevölkerung m

gewissenloser Weise in den Kampf hineingehetzt wird ist sie

u . U . Verlusten ausgesetzt , für die die , deutschen

Flieger keine Verantwortung tragen . Unter den

bombardierten Städten werden indem angeblichen Interview

auch die bekannten Orte Luck und Dubno . die zum sogenannten
wolonischen Festungsdreieck gehören aufgefuhrt . Von der

Stadt Siedlce wird in der Veröffentlichung behauptet , sie sei

von deutschen Fliegern völlig zerstört nach der Art „von

Guernica "
. Hier tritt die Verleumdungsabsicht gegenüber

Deutschland ganz nackt zutage . Weiß doch die ganze Welt seir

das Märchen über die deutschen Greueltaten tn © uernica

zirkulierte , daß diese baskische Stadt von , den Parteigängern
der spanischen Demokratie und ihrer englischen und nanzosi -

schen Freunde zerstört worden nt . Aber das alte , lang t wider¬
legte © reuelmarchen i [t gut genug , um letzt ' n Zusammen¬
hang mit einer polnischen Stadt wieder aufgewarmt zu
werden .

Schon an der © rensitation Warnemünde ist das Bild
ganz anders als sonst . Viel weniger Dänen , kaum Deutsche ,
die der Weg geschäftlich nach dem Norden führt . Dafür stehen
hier heute alle möglichen Nationalitäten , die man früher
kaum an dieser Stelle Deutschlands Grenzen überschreiten sah .
Neben mir stehen Chinesen . Südamerikaner , Leute aus den
Randstaaten und Amerikaner , darunter einer , der ein herr¬
liches polnisch - jüdisches Amerikanisch spricht und licktlich er¬
leichtert aufatmet , als er auf der nähre dänischen Boden be¬
treten hat . Als Gepäck hat er ein zerknautschtes Packpaprer -
pafet mit Bindfaden umwickelt unter dem Arm . behauptete
aber dem dänischen Paßbeamten gegenüber frech , im Hotel
d ' Angleterre , einem der teuersten Hotels Kopenhagens wohnen
zu wollen . Wohltuend die Ruhe und Korrektheit der deut¬
schen und dänischen Grenzbeamten diesem Haufen mehr oder
weniger aufgeregter Memchen gegenüber .

Langsam gleitet die Fähre aus dem Fährbett . Es bläst
ungemütlich aus Nordosten . Richtung Öresund her wo die
großen Minenfelder . liegen . Die Leute sehen sich an und
sprechen von losgerissenen Minen , die in der kabbligen See
nicht zu sehen seien , aber oergellen dann . ihre sehr inter¬
essante Fünfminutenangst schnell bei dem dänischen Kold Bord
und anderen kulinarischen Genüssen .

Als wir uns dann nach der Fahrt durch Falster und .See¬
land Kopenhagen nähern , muß ich daran denken , da « mir tn
Berlin ein dänischer Freund , der vor . einigen Tagen in Kopen¬
hagen gewesen war , sagte : Ich b .in 1106 wieder tn
dem ruhigen Berlin zu sein , wo man kauxt . etwas
vom Kriege merkt . In Kopenhagen sind „ mir die
Menschen viel zu aufgeregt unb nernos Kein

Wunder bei dem bisherigen Verhalten der Engländer und

ihren dauernden Neutralitätsverletzungen . Der erste Eindruck

von Kopenhagen — viel Menschen stnd bei dem schonen Sonn -

Nwswetter unterwegs . Man seht out Stroget . der engen

Hauptverkehrsstraße Kopenhagens aut dem Fahrdamm , weil
so wenig Autos fahren . Die roetttgen Wagen , die noch
fahren dürfen , haben ander Windschutzscheibe ein auffälliges
rundes Plakat . Auf dem Rathausplatz an der Fanade der
großen Tageszeitung „ Berlingske xibenbe bangt eine Europa¬
karte im Riesenformat mit Markierungen des deutschen Vor¬
marsches in Polen . Darunter große Latein mit den letzten
Telegrammen . Viele Menschen mit hochgereckten Kopsen ,
viele Menschen , die zuiammenstehen und diskutieren .. Es ist
ein eigenartiges Gefühl , als Deutscher zwilchen dielen Aus¬
ländern zu stehen und zu hören , was ne über uns Jagen . Die

„ armen " Polen , wie die von den Engländern be¬
trogen sind , ist das , was man immer wieder hort , . Und
dann gibt es ganz besonders kluge Leute , Kannengießer
nennt man sie fiter , die einem andächtig lauschenden und ob
soviel Klugheit baß erstaunten Häuflein Menschen ganz genau
erklären , wie die Polen es eigentlich batten machen müllen ,
um nicht gar so schnell in falscher Richtung zu lauten

Als ich abends aus der » oteltur trete , und die be¬
leuchteten Straßen sehe , kommt mir das ganz unwahrscheinlich
und ungewohnt vor . Es ist doch eigenartig , wie sehr man em
Gewohnheitstier ist . wie schnell man lich daran gewohnt hat .
durch dunkle Straßen zu geben und aufzupassen , da « man den
liebsten Nächsten nicht umrennt . Die Straßen : die mir so be¬
sonders hell vorkommen , stnd dabei . nur spärlich be¬
leuchtet . nur jede dritte Lampe ist angezündet uni ) das

. grelle Licht der Leuchtreklamen , das , sonst das « traßendild
des nächtlichen Kopenhagens beoerrtot , fehlt ganz . In
den Restaurants , bei Wiwex . das gewohnte Bild .

In den Hafenkneipen Nyhavns aber besonders reger Be¬
trieb . betrunkene Matrosen , betrunkene » arenbirnen : die

hohe Kriegsheuer , für die so mancher cecmann fein Leben
verkauft , muß doch bestmöglichst wieder unter die Leute
kommen . Man tanzt hier , wenn man die notige Betrunken¬
heit erreicht hat — nüchtern kann man Iowas wohl kaum —

Denn bereits am nächsten Tage , am 23 . September ,
konnte bei einer nach Bekanntwerden des Dementis tm Ber¬
liner Büro der Cunard - Linie . vorgenommenen . Nach -

f o r ) cfi u n g festgestellt werden , daß das Dementi fall ch
war . Das hierbei zutage geförderte Drtgingltelegrgmnt der
englischen Zentrale an die Berliner Agentur beweist dies

Dieses Telegramm lautet tn deutscher Übersetzung
folgendermaßen :

»Wegen der Notwendigkeit , die anderweitige Unter¬
bringung von Passagieren von Dampfern , deren Abreise ab¬
gesagt worden ist , stcherzustellen , schickt bis aus weiteres keine

Passagiere für „ Athenia "
. „ Cranta “ 2 . September . „ Andanta "

8 . September und „ Äskmiia " 9 . September .

Wir könnten nun erneut folgende Fragen an Herrn
Churchill richten : , _ . • „ . . „ .. , s ,

1 . Warum wurde von der Cunard - Lmie erklärt daß wegen
Fahrvlanänderung keine Passagiere auf der . .Athenia auf¬
genommen bzw . bestehende Buchungen , annulliert werden .
sollten , wenn das Schiff doch fahrplanmäßig am 2 . September
l7U5f

\!i,n
?
troor t : Weil man weitere Buchungen deutscher

Passagiere auf der . ..Athenia " verhindern imd die Rück¬

gängigmachung bereits gebuchter deutscher Passagen be¬
gründen mußte .

2 . Warum aber wollte man keine deutschen Paisagiero
auf der „ Athenia

" haben ?

Antwort : Weil Herr Churchill für seine Torpedierung
auf der »Athenia " keine deutschen . Zeugen wuiüchte . sondern
diese Plätze durch Amerikaner ausfutten wollte . Dies ist dann ,
wie wir festgestellt haben, ' auch geschehen .

3 Warum . Herr Churchill , haben Sie die Cunard - Linie zu
einem falschen Dementi veranlaßt ?

Antwort : Sie hatten die Gefahr , die die deutsche Ber -

öffentlichuug des Schreibens der Berliner Cunard - Bertretung

für den Nachweis Stirer Schuld an der Torpedierung der

»Athenia " bedeutete , erkannt , und sahen nun , um sich aus der

immer enger werdenden Schlinge Hu ziehen , nur . noch die eine

Möglichkeit , nämlich die von der Cunard - Linie , n London er¬

teilte Weisung durch ein Dementi einfach ableugnen zu
1 ^

Dies ist Ihnen , ö .err Churchill , nicht . nur miß¬
lungen . sondern durch diese neue Regelung haben sie

sich endgültig in Ihrem eigenen Netz

8 C ’ §3ir8 stellen nunmehr feit : Es . ist .nachgewiesen , daß . die

Londoner Direktion der Cunard - Linie die tm Sonberortgmal =

telegramm wiedergegebene Meldung an ihre . Berliner Ver¬

tretung gegeben hat . Trotzdem habenSie in . Bhretn offi¬

ziellen Dementi seine Existenz bestritten . Einen solchen

Schritt würde eine Sttitffafirtshme tm heutigen Kriegs ,

zustand niemals auf eigene Faust unternehmen Sie hat dies

also auf Höhere Weisung getan . Die Meldung kam von der

Stelle , die allein ein Interesse an dem ® ementt haben konnte ,
d . H. von Herrn Churchill . Daß er das Risiko am sich nahm ,

die Cunard - Linie sogar zu . einer , öffentlichen falschen Er¬

klärung zu veranlassen , die jederzeit entlarvt werden konnte ,

zeigt , welchen Wert Herr Churchill betraue legte , dasi vonums

veröffentlichte Dokument , das . ihn vor der Weltöffentlichkeit

so stark belastet , als nicht existierend htnzusteUen . Die Ver¬

öffentlichung des Dokumentes Hat die ängstlichen Be¬

mühungen der Londoner Behöben , alle Angelegenheiten des

„ Atfienia " - Verbrckchens zu verschleiern . suntSte gemacht Mit

dieser Sachlage ist nunmehr das letzte Glied m der Kette ge -

schlosten mid der endgültige Beweis erbracht , daß niemand

anderes die „ Athenia
^ torpediert hat als

Herr Churchill !

den neuesten englischen Tanz , Gott wie Unart ist der ! Boomps

a daisy heißt er , man klatscht mit den Sanden gegeneinander ,
dann auf die Knie und dann stößt man . Männlein und Wetb -

lein , mit dem Hintern gegeneinander . — tatsächlich ich wurde

es auch nicht glauben , hätte ich es nicht selbst gesehen .
Dänen , mit denen man tns Gespräch kommt , stnd ernst ,

sehr ernit . Man ist entsetzt über . den verbrecherischen Leicht¬
sinn Englands in der Esbierg -Anare man ist entsetzt darüber .

- wie verbrecherisch leichtstnnig England die Polen tn den Krieg

gehetzt hat und man iif entiefet über den Wortbruch Englands ,
bas Polen in keiner Weise geholten hat . . Man stellt feit . baß

man aus England kerne » riete und keine

Zeitungen und kaum .. noch Waren bekommen , kann und

wenn , dann nur unregelmäßig unb mit viel Verspätung . Da¬

gegen ist man sehr befriedigt darüber ^ mu prompt unb schnell
unb in jedem gewünschten Umfang Deutschlands seine Waren
liefert . Man ist empört über die englischen Blockade Maß¬
nahmen . die schon heute zu einer verschartten Arbeitslongkeit

geführt haben . Der Lohntag der letzten Woche war ein

chwarzer Tag für viele Arbeitnehmer . Sn vielen Erwerbs¬

zweigen mußten umfangreiche Entlastungen vorgenommen wer¬

den . Und alle fürchten , daß es noch schlimmer kommt und vor

allem , daß dieser Zustand recht . lange , dauern kann . Man ist

sehr vorsichtig , man will möglichst wenig über den Krieg leben

und tut es doch trotz „ aller Ermahnungen . Ach sah bei einem

Friseur ein Plakat hängen , das dazu auttordcrtc . still zu. sein ,
man wünsche keine politnchen Diskunwnen . das

S Dänemark , in dem ine . Menschen ein so glutfltifies unb

iches Leben geführt . heben nun auch durch dm Schuld

Englands so spürbar mit tn den Strudel der Ereigniste

hineingeristen ist .

Nischen Stiefel mit seinen endlosen maritimen Grenzen und
der umspannten Lage der afrikanischen Kolonien mag die

hohem Militärs an der Themse und Seine sicher nicht wenig
gereizt haben , dieweil Deutschland mit einem Großteil seiner
Streitmacht im Osten festgelegt war .

All » diesen Herrschaften , die — mehr oder weniger —

die Klugheit und den Realismus der faschi¬
stischen Politik als Schwäche werteten , hat der Duce
eine eindeutige Lektion erteilt . Hat sie darüber belehrt ,
daß Italien sehr wohl militärisch vorbereitet ist , um jeder
Möglichkeit entgegentreten zu können , daß die „ großen
Entscheidungen

" keineswegs in die Mappe der aufgegebenen
Hoffnungen gelegt worden sind , daß von einem europäischen
Krieg bis heute noch nicht gesprochen werden kann ( schon
diese

'
Tatsache müßte genügen , auch dem primitivsten © eist

verständlich zu machen , daß eine militärische Aktion Italiens
bislang weder sachlich , noch formal begründet gewesen ist ) .
Es wäre ein gewaltiger Irrtum , wollten sich die Westmächte
einreden , die durch Lebensnotwendigkeiten be¬

dingten nationalen Ziele Italiens — wir nennen nur
Dschibuti , Suez und Tunis — entbehrten der inneren volk -

lichen Dynamik und wären höchstens als korrigierbare Aus¬

flüsse eines veräußerlichten Imperialismus zu werten . Denn
wenn vor neun Jahren in einer wissenschaftlichen Darstellung
des weltpolitischen Kräftespiels dem Faschismus die Aufgabe
gestellt wurde , zu beweisen , daß er sich „ als politische Idee

außerhalb Italiens gegen das demokratisch - parlamentarische
System zu behaupten vermag

"
, so ist inzwischen dieser Be¬

weis durch zahlreiche Beispiele überzeugend erbracht worden .

Es ist die Tragödie Englands und Frank¬
reichs , daß sie die Dynamik der Völker , von der

Musiolini sprach , nicht erkennen wollen . Nicht einsehen , daß
die mit dem Firnis eines entnervten Demokraiismus über¬

zogen gewesenen Naturkräfte des Volkes eruptiv losbrechen ,
dast die Gedankenwelt von 1789 abgelöst wird von dem

stolzen Nationalbewußtsein , den nationalen Postulaten der

Ehre und Freiheit , daß im Zuge dieser politisch - gedanklichen
Neuordnung auch die europäischen Mächtekonstellationen sich
ändern , unb baß bas neue Werben kein Imperialismus ist
im Sinne ber vierhundertjährigen Eroberungspolitik Eng -

» lands . Es ist nicht von ungefähr , daß die neue Welle des

Faschismus gerade von Italien , der jüngsten
Großmacht Europas , seinen Ausgang genommen hat . Und

wenn wir bann als Antwort in ben englischen

Zeitungen lesen müssen , baß im Gegensatz zu den Fest¬

stellungen Mussolinis in Europa keine Grundlage für einen

Frieden vorhanden sei wie England ihn sich denke , daß

Großbritannien den Krieg führe , um die Regierung Hitlers

auszurotten , wenn die französische Presse zu der resignieren¬
den Feststellung kommt , daß die Rede des Duce „ gewisse

Hoffnungen
" die die abwartende Haltung Italiens habe

entstehen lassen , nun zunichte gemacht habe , so könnte man

ob soviel Blindheit und Verständnislosigkeit die Hände

ringen . Verzweifeln , wenn man nicht der Überzeugung wäre ,
daß diese Stimmen auch nicht im entferntesten die Stim¬

mungen des englischen unb französischen Volkes in feiner
breiten Masse wiberfpiegeln . Es ist bie große Tragik der

Stunbc , baß Englanb unb Frankreich in diesem Augenblick
von Männern unb Cliquen regiert werben , bie unter dem

Staub ihrer politischen Traditionen die Reinheit und Klar¬

heit der sich am Horizont abzeichnenden neuen Weltordnung

nicht erkennen . Wollen sie es trotz aller Warnungen auf

einen Machtkampf ankommen lassen , so ist das Schicksal

ihrer morschen Systeme schon heute entschieden . Die Welt¬

geschichte aber wird darob keine Träne vergießen .

Eine amtliche Feststellung .

Berlin , 25 . Sept . Amtlich wird mitgeteilt : Vor einigen
Tagen veröffentlichte die deutsche Presse bas Faknmtle eines
Schreibens des Berliner Büros ber Cunard - Lime . vom
29 . August , in dem ben Zweigstellen in . Deutschland die An¬
weisung ber Londoner Zentrale mitgeteilt wurde , wonach jur
die am 2 . September von England nach Amerika abgehende

„ Athenia " keine Buchungen deutscher Passa¬
giere mehr vorgenommen werden sollten bzw . etwa bereits
gebuchte Passagiere nicht zum Einschiffungshafen zu befördern

Als Motiv dieser Instruktion wurde seitens bet Lon¬
doner Zentrale eine Fahrplananderung her .. .Athenia . ange¬
geben . Diese war nur ein Vorwand , beim bie . .Athenia lief
fahrplanmäßig am 2 . September aus . . . Der wahre Grund war
vielmehr , daß man auf dem Schm kein e b euts ch.e n

Passagiere haben wollte ! Warum aber wollte man diese

Passagiere nicht haben ? Weil a
'
us den von uns bereits ver -

öfientlichten Indizien ganz klar hervorgeht , daß Herr Churchill
mit der „ Athenia " etwas vorhatte . . . r

Wir wiederholen bie Fragen , die wir bereits am .15 . Sep¬
tember an Herrn Churchill gerichtet haben und aui . bte . er
wohlweislich keine Antwort gegeben hat . weil er sie nicht
geben konnte :

1 . Warum wurde die „ Athenia " in der Nähe gerade der

englischen und nicht einer anderen Küste torpediert ?

2 . Worauf ist es zurückzuführen , daß die „ Athenia " aus¬
gerechnet zur Zeit ihres Unterganges von einer ganzen Reitze
von Schiffen umgeben war . die sofort die Rettungsarbeiten
übernehmen konnten ?

3 . Wie kommt es , daß , obgleich angeblich , die - Athenia
durch ein Torpedo mittschiffs getroffen wurde , mit alle Passa¬
giere mühelos gerettet werden konnten ?

4 . Wie kommt es , daß die „ Athenia " gerate das einzige

Passagierschiff ist . das bisher unterging , und daß sich gerade
auf diesem Schiff so viele Amerikaner befanden ?

Um alle diese Indizien , d . h . alle Einzelheiten des Unter¬

ganges der „ Athenia
"

. die uns nunmehr von anderen Passa¬
gieren offenbart wurden , im Dunkel zu lassen , wollte man
keine deutschen Passagiere auf diesem Schm haben . Darum

auch das Schreiben der Berliner Sauvtagentur an die

Agenturen der Cunard -Line in Deutschland . Dieses Doku¬
ment liefert für jeden unparteiischen Beobachter einen
schlagenden Beweis dafür , baß ber famose Herr Chur¬

chill bei der seit langem von ihm vorbereiteten Torpedierung
ber „ Athenia " keine deutschen Zeugen wünschte . Durch eine
Unvorsichtigkeit ober durch die Aussage eines deutschen . Passa¬
giers hätte ja bieses temlische Spiel des E>errn Churchill , den

Krieg gegen Deutschlanb mit einem neuen „ Lusitania - Fall
einzuleiten , zu leicht aufgedeckt werden können .

Diese - Unvorsichtigkeit Hat nun aber Herr Churchill selbst
begangen . Es ist eben nichts schwieriger , als am bie Dauer

konsequent zu lügen . Durch ein in Berlin gefundenes Tele¬

gramm der Londoner Zentrale ber . Cunarb -LtNie würbe bie

Kette ber Indizien , das bie „ Athenia " am Beiehl des Herrn

Churchill torpediert wurde , geschloiien . Der Sachverhalt ist

8
Nachdem die deutsche Presse am 21 . September bas Herrn

Churchill belastende Dokument veröffentlicht hatte , veranlaßte
Herr Churchill am 22 . September die Direktion der Cunard -

Linie in einem offiziellen Dokument , zu bestreiten . letnals eine

Weisung an ihre Berliner Vertretung zur Rückgängigmachung
von deutschen Buchungen gegeben zu haben . Herr Churchill

hätte besser geschwiegen unb lischt die . Herren ber Cunard -

Linie zu einem solchen Dementi veranlaßt .

Trauerfeier in Danzig .

Berlin , 36 . Sept . ■ Der am 22 . September vor bem

Feind gefallene Generaloberst von Fritsch wurde am

Montag nach Berlin übergeführt , wo der Sarg mit

dem Danziger V -Zug kurz nach 21 Uhr auf dem Stettiner
Bahnhof eintraf . Der von Motorradfahrern eskortierte
Kraftwagen mit der sterblichen Hülle des ehemaligen Ober¬
befehlshabers des Heeres war kurz vor 10 Uhr , von der
Front kommend , auf dem Hauptbahnhof in Danzig ange¬
langt . wo vor der Überführung nach der Reichshauptstadt
in Anwesenheit des Militärbefehlshabers Danzig - West -

vreußen . General der Artillerie H e i tz, eine schlichte sol¬
datische Trauerfeier stattgefunden Hatte . ,

Zahlreiche Generale . Abteilungs - und Amisgruppen -

chefs unter Führung von General der Artillerie Fromm ,
der als Stellvertreter des Oberbefehlshabers des Heeres
erschienen war , hatten sich auf dem Stettiner Bahnhqf ein -

gstunden : auch ben stellvertretenden Sanierter . Staatsrat
Gör 1 itzer , sah man unter den Anwesenden . Eine nach
Tausenden zählende Menschenmenge umsäumte den hell er¬
leuchteten Platz vor dem Bahnhof . Acht Unteroffiziere des
Infanterie -Regiments Eroßdeutschland nahmen den Sarg
auf ihre Schultern und trugen ihn auf eine vor dem Bahn¬
hof wartende Lafette , die die sterblichen Überreste des
großen Soldaten zum Oberkommando des Heeres
bringen sollte . Eine Ehrenkompanie des gleichen Regiments
erwies dem Verstorbenen bie militärischen Ehren -
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Dank für treue Waffenbrüderschaft
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»Wir versprechen Adolf Hitler , da « er sich in uns niemals
wird ."

i Weltbild - Stiewe <M >.

Lbersicktskarte über den operative » Einsatz wäbrend des Feldzuges in Polen .

ich ici , vwp a v -
icren Zerten aber
fällig anders stün -

Was soll werden ?

Besorgte Frage der Engländer und Franzosen .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner

S ch r i f t l e i t u n g .)

Der sowjetrusfische Vormarsch
auf die Demarkationslinie geht unaufhaltsam weiter .

Moskau , 25 . Sept . Der sowjetrussische Eeneralstab teilt
mit , daß die sowietrussischen Streitkräfte am 24 . September
aus ihrem weiteren Vormarsch in Richtung aus die
Demarkationslinie die Städte Seinp , Augustow
und Erubeschow besetzten und an der Linie A u g u st o w
— Knychin — Vriansk — Rassno ( 20 km nordwestlich
Briansk und 40 km nordwestlich von Brest - Litowsk ) —

Pichtchats ( 20 km südwestlich von Brest - Litowsk ) —

Liubol — Erubeschow — llnow — Janow ( 20 km

nordwestlich von Lemberg ) erschienen .
Im Südwesten von Lemberg wurden die Städte ä o -

marno . Drobobycz und Borislaw besetzt . Bei
ihren Säuberungsaktionen in den Gebieten West -Weißruß -

lands und der West - Ukraine von den letzten Re st en der
oolnischen Armee entwaffneten die sowjet -

russischen Streitkräfte bei der Auflösung einer polnischen
Heeresgruppe südöstlich der Festung Brest - Litowsk mehr als
10 000 Soldaten und Offiziere und nahmen ne
gefangen . 2m Süden und Südosten von Erubeschow wurde
ein polnisches Infanterieregiment und die Streitkräfte
einer motorisierten Brigade gefangen genommen .

2n den kleinen Städten , die wir durchfahren , und die
Läden geöffnet , die Bevölkerung steht vor ihnen und
kauft die notwendigen Lebensmittel ein . An einer Stelle am
Rande einer kleinen Ortschaft , wo wir die Bahnlinie Lodz -
Warschau kreuzen , müssen wir halten . Die Bahnschranken
sind heruntergelassen und mit lautem Pfeifen dampft ein
langer Eüter ^ug an uns vorüber , ein überzeugendes
Bild des wiedereingekehrten Friedens .

Der Festungsgürtel um Warschau .

Rur in der F e st u n g Warschau selbst sind noch die
letzten Kämpfe im Eange . Von einem besonders günstigen
Ausblicksvunkt vom Rande eines Warschauer Vorstadt -

Telegramm des Führers an Dr . Tifo . — Der „ Slowak " :
täuschen

Berlin , 25 . Sept . Ministerpräsident Dr . Josef Ti ko
erhielt am Montag vom Führer nachstehendes Telegramm :

„ Herr Ministerpräsident ! Bei Abschluh des polnischen
Feldzuges ist es mir ein Bedürfnis ^ Ihnen , Herr Minister¬
präsident , der slowakischen Wehrmacht und dem
slowakischen Volke für die entschlossene Haltung
und die bewiesene Waffenbrüderschaft zu danken .
Seien Sie überzeugt , da « das deutsche Volk und ferne Regie¬
rung diese Einstellung voll würdigt und die damit bewiesene
Gesinnung in vollem Umfange erwidern
wird . gez . : Adolf Hitler .

Das Telegramm des Führers an den slowakischen
Ministerpräsidenten hat in den slowakischen Regie -

Saracoglu in Moskau eingetroffen .

Feierlicher Empfang des türkische « Außenministers .
Moskau , 25 . Sept . Am Montag um . 21 .30 Uhr traf der

türkische Außenminister Saracoglu mit seiner Begleitung
auf dem Kiewer Bahnhof in Moskau ein . Der Bahnsteig war
mit den Flaggen der Sowjetunion und der türkischen
Republick geschmückt . Zur Begrüßung des Außenministers
batten sich eingefunden der Erste Stellvertretende Außen -
kommissar der Sowjetunion P o t e m k i n . der stellver¬
tretende Außenkommissar D e k e n o s s o w . der Ehei des
Protokolls Ba r k o w . der Stadtkommandant von wkostau ,
S u r o n o w und weitere sowjetische Amtspersonen . Weiter
waren erschienen der türkische Botschafter in Moskau Ali
Haider A ! t a i mit dem gesamten Stab der Botschaft , sowie
der iranische und der afghanische Botschafter , ferner du
Moskauer Eesandtcn der Balkanstaaten .

ist heute lehr wesentl ,
krieges . Auch das V r r 1
in Mitleidenschaft gezogen . So iinö" "

Klagebrrefe aus

Viertels aus können wir uns mit eigenen Äugen davon
überzeugen , daß diese Stadt in keiner Weise eine offene
Stadt ist . wie die Polen es heute plötzlich behaupten . Schon
ein Blick auf die Karte zeigt , daß Warschau inr Gegenteil
eine starke Festung ist . von einem Kranz zahl¬
reicher Forts umgeben . Run lernen wir selbst diese
Forts kennen und finden üe schwer betoniert und mit
Waffen aller Grade ausgerüstet . Vor wenigen Stunden ist
wieder eines dieser Forts durch einen blendenden Handstreich
eines jungen Offiziers in deutsche Hand gefallen . Richt nur
polnisches Militär kämpft hier , man hat auch Zivilisten in
die Front geholt und hat die verbarrikadierten Straßen¬
mündungen mit entlassenen Zuchthäuslern und den
Angehörigen der Warschauer Unterwelt besetzt : ja , man ist
schließlich dazu übergegangen , Formationen von Flinten¬
weibern gegen die deutschen Truppen mobil zu machen .
Einige dieser Weiber -fielen in den hetzten Tagen in die
Hand unserer Truppen , die nun planmäßig darangehen , die
Stadt von diesen Elementen gründlich zu säubern , die ein
verbreche ! risches Regime unter Waffen tief und

neben den regulären Truppen einsetzte .

immer dafür schlecht belohnt worden sei . Völlig anders stün¬
den die Dinge heute im Verhältnis der Slowakei zu
Deutschland . Adolf Hitler habe dem slowakischen Volke ebenso
ehrlich sein Wort gehalten , wie dieses ihm gegenüber . Er
habe nicht nach der slowakischen Selbständigkeit gegriffen , als
die Slowakei ihre schicksalsschwerste Stunde erlebte , sondern
habe sie unter seinen Schutz genommen und so vor den Zu¬
griffen anderer Interessenten bewahrt . „ Wir ver¬
sprechen Adolf Hiiler “

. so schließt das Blatt . . .daß
er sich in uns niemals täuschen wird .

"

Litauen demobilisiert .

Aus Befehl der litauischen Heeresleitung ist gestern mit
der Entlassung von Teilen der mobilisierten litauischen
. Reservisten begonnen werden . Zur Begründung wird daraus
hingewiesen . ..daß die Kriegsgefahr durch die Festlegung der
Demarkationslinie zwischen Deutschland und Rußland als be¬
hoben betrachtet werde und Litauen keine unmittelbare Ge¬
fahr mehr droht "

.

Weltkrieg habe gezeigt , da « voreilige Offensiven zu Nichts
führen und nur Verluste im Gefolge hatten . Der engliichen
Opposition paßt diese Art der Kriegführung freilich durchaus
nicht . So drängt der ..Manchester Guardian ' genau wie die
Liberalen im Parlament aus eine ichnelle E n t s ch e l -

düng . Wie diese Entscheidung freilich gegen ein Deutschland
erzwungen werden soll , das eben Polen zerschmetterte , das
weiß auch die englische Opposition nicht anzugeben .

Heilloses Durcheinander in England .

Familien Eingezogener flehen um Unterstützung .
London , 25 . Sept . Die Londoner Zeitungen Bringen nach

Pie vor eine Fülle von Einzelheiten über das Durchein¬
ander . das die neuen kriegswirtschaftlichen Methoden im
englischen Wirtschaftsleben geschaffen haben Auf Anweisung
der Regierung hat sich der Verband britischer Industrie ge¬
zwungen gesehen , sich in einem Aufruf an seine Mitglieder zu
wenden und davor zu warnen , die Preise ..über Gebühr " zu
erhöhen .

Die „ Daily Mail " wendet sich in recht scharfen Worten
gegen die bürokratischen Methoden , mit denen England jetzt so
reich gesegnet werde . Im Anschluß an den Appell Hoares , mög¬
lichst keine Arbeiter zu entlassen , wenn das irgendwie möglich
ist , schreibt die „ Daily Mail "

, daß die Regierung auf diesem
Gebiet auch ,P f l i ch t e n habe und daß sie einige ihrer
lungsten überstürzten Maßnahmen überprüfen müsse , durch die
die A r b e i i g e b e r völlig hilflos geworden seien . Es
habe keinen Zweck . Unternehmern zu erzählen , ihre Arbeiter
nicht zu entlassen und ihnen gleichzeitig Arbeitsmöglichkeiten
wegzunehmen . Auch für den schlechten Beschäftigungsstand trage
die Regierung eine direkte Verantwortung . Zu besonderer
Kritik haben die Methoden des Munitionsministeriums An¬
laß gegeben . „ Daily Herald " schreibt hierzu u . a „ daß eine
wild gewordene Bürokratie unzählige Leute eingesetzt habe .
Auch die „ Financial News " wendet sich bezeichnenderweise
gegen die Persönlichkeiten , die das Munitionsministerium als
Eebietsleiter eingesetzt hat . Wie die „ Financial Times " be¬
richtet . wird in den nächsten Tagen eine Abordnung der Stahl¬
industrie dem Munitionsminister die Beschwerde des Stahl¬
handels über einige der neuen Bestimmungen vorlegen . U . a .
nätten die Höchstpreise für Kupfer . Zinkwaren usw keinen
Spielraum mehr für Handelsverdienste ( ! ! ) gelassen .

Ein ganz besonders bezeichnendes Beispiel für bas Durch¬
einander . das auf vielen Gebieten in England herrscht , bringt
der politische Korrespondent des „ Daily Herald "

. Er schreibt ,
daß der Wirrwarr , der in Whitehall herrsche , dazu geführt
habe , daß die Familien eingezogener Soldaten heute ohne ieden
Pfennig Unterstützung dasitzen . Den Abgeordneten seien Fälle
vorgelegt worden , in denen Familien keinen Pfennig Unter¬
stützung Erhalten hätten , obwohl deren Männer schon seit drei
oder vier Wochen eingezogen seien . •

Panamerikanische Konferenz
zusammengetreten .

Erhaltung der amerikanischen Neutralität .
Panama , 25 . Sept . Die panamerikanische Konferenz , die

zur Beratung über die durch den Europa - Krieg entstandenen
panamerikanischen Probleme einberufen wurde , trat am
Samstagabend zusammen . Prästdent AroseMena wies in
seiner Ansprache darauf hin , daß nicht einmal ein Jahr seit
bft Konferenz von Lima verflossen sei . Jetzt solle auf Grund
der Lima -Resolution eine kontinentale Kollektivi -
t ä t organisiert werden , die mehr darstelle als eine geo¬
graphische Einheit . Panamerika werde , so hoffe er , sich der
Kulturaufgabe , die ihm zugefallen sei . würdig erweisen . Wenn
man unglücklicherweise den Brand auch nicht löschen könne , so
könne man doch versuchen , sich davon zu isolieren . Dieses
Bestreben sei kein krasser Egoismus , sondern gehe darauf
hinaus , für Oie Menschheit eine hoffnungsvolle Zukunft zu
retten . In diesem Sinne , so betonte Arosemena „ inter¬
pretieren wir die amerikanische Neutralität , zu deren Er¬
haltung wir hier zusammengekommen sind "

.
Die Abordnungen der an der panamerikanischen Kon¬

ferenz teilnehmenden Staaten kamen Montag überein , die
Konferenz so knapp wie möglich durchzuführen und aus
der großen Zahl der hier eingetroffenen Vertreter der
21 Länder einen Ausschuß zu bilden , dem nur die Chefs
der Delegationen angehören sollen . Dieser Beschluß wurde
allerdings von Argentinien , dessen Delegationsführer noch nicht
eingetroffen ist , abgelehnt . Trotzdem wurde bereits mit den
Sachberatungen begonnen , nachdem der vanamenische Außen¬
minister Earay zum Vorsitzenden gewählt worden war . Man
will täglich zwei nichtöffentliche Sitzungen abhalten .

as . Berlin . 26 . Sept . Offenbar ist man sich darüber , was

nun sefchehenjoll . in London noch nicht ganz einig Die

englische Wirtschaft leidet , wie wir mehrfach be¬

richteten . jetzt schon erheblich unter den Kriegsiolgen . Das

ist heute sehr wesentlich anders als zum Beginn des Welt¬

krieges Auch das Privatleben des Engländers wird stark
in Mitleidenschaft gezogen , So finden sich rn den englischen
Blättern zahlreiche Klagebriefe aus Wirtschaffskrersen . aber

auch von Privatpersonen , in denen die Maßnahmen der Regie¬

rung scharf fritiRert werden . Dazu kommt , da « auch Mel¬

dungen wie die von der Versenkung eines eng¬
lischen Zerstörers durch em beutiSes Ü -Boot nicht
gerade spurlos an den Engländern vorubergehen . die sich noch

nicht recht von der Versenkung ihres . Flugzeugträgers erholt

Haben . Übrigens liegen die Ding « in Frankreich . nicht
anders . Die Pariser beispielswe .ise sind sehr unzmrieden
darüber , daß Re die Hauptstadt verlassen mußten , Es hat
jetzt eine starke Rückwanderung eingesetzt , so bag bie

Pckriser Behörden bereits Gegenmaßnahmen , planen . Aber

auch die französische Wirtschaft jammert .. So erklärt man dar¬

über , daß die Ausfuhr Frankreichs stark behin¬
dert sei . daß diese Ausiuhr aber notwendig fei damit

Frankreich die Devisen bekommt , nut denen es unentbehrliche
ausländische Rohstoffe bezahlen muß . Kein Wunder also ,
wenn in den Kreisen der Alliierten , vor allem aber m Eng¬
land immer wieder die Frage erörtert wird , m welchem

Tempo man denn nun Kr,eg zu fuhren beabsichtige . Die

Times " Hat dazu schon vor einigen -vagen erklärt , da « man

Eeduld üben müsse . Der gleiche Gedanke wird , jetzt erneut

von Blättern vertreten die der englischen Regierung nahe

stehen . Sie betonen , daß England zwar einen langen Krieg
vermeiden müsse — was schon wesentlich anders klingt als die
großmäulige

^
Phrase , daß England sich aus drei Jahre . Krieg

vorbereite — daß man aber auch Nichts übereilen durie . Der

Die Weichsel ein toter Strom .

Führer - Hauptquartier , 25 . Sept . Der Führer begab sich
heute in den Raum östlich der B z u r a . in dem vor wenigen
Tagen die Schlacht in Polen ihren siegreichen Abschluß fand .

Der Flug über die Weichsel aufwärts zeigte mit
überzeugender Eindringlichkeit , wie sehr die Polen diesen
Strom vernachlässigt haben , der angeblich für sie von solcher
Lebenswichtigkeit war . daß sie ohne den Besitz seiner
Mündung als Staat nicht existieren zu können immer wieder
behaupteten . In Wirklichkeit haben sie den gesamten Strom¬
lauf so vollkommen versanden und verkommen
lassen , daß jeder Schiffsverkehr durch Hunderte und
Tausende großer und kleiner Sandbänke , die sich in der
Weichsel gebildet haben , unmöglich gemacht worden ist .
Während des Fluges sahen wir an keiner Stelle der Weichsel
irgend einen Dampfer oder auch nur eine Dampferanlage -
st

'
elle , — ein eindringlicher Beweis dafür , daß auf . diesem

Strom auf bisher polnischem Gebiet überhaupt kein Ver¬
kehr bestanden hat .

Die Soldaten frisch wie am ersten Tag .

Wir landen auf einem Feldflughafen in . der
Nähe von Warschau und sind mitten tm Bereich derjenigen
deutschen Truppen , die vor wenigen Tagen die größte -oer «

nichtungsschlacht aller Zeiten siegreich beendeten und . die
polnische Armee zwischen Bzura und Weichsel in einem uber =
raschend geführten Kampfe restlos zertrümmerten . . Noch
jetzt ziehen lange (5ef angencn £ p Ionnen aui den
Straßen nach Süden und Westen , wird das - erbeutete
Material gesammelt , gesichtet und abgefahren .

Mit brausendem Jubel empfangen die siegreichen deut¬
schen Truppen ihren Obersten Befehlshaber . Unübersehbare
Kolonnen füllen die Straßen des Weichselbogens . Infanterie .
Flak , Artillerie und Panzerformationen tn buntem und doch
wohlberechnetem Wechsel . Immer wieder bereiten die

Truppen dem Führer jubelnde Kundgebungen . Are Haltung
ist so frisch wie am ersten Tage . Es ist die stolze öattung
einer siegreichen Armee , die neuen , unvergänglichen Ruhm
an ihre Fahnen geheftet hat .

Die Bauern wieder Hinterm Pflug .

Neben den mit Truppen gefüllten Straßen aber . hat
bereits wieder der fried liche Alltag des Bauern Jemen
Einzug gehalten . Die Felder werden gepflügt . Kartoffeln
gebuddelt , da und dort geht auch - schon ein Bauer , über sein

Feld und streut mit weitausholendem Schwünge die Winter¬
saat in den Boden .

Der Feldzug in Polen

( Operativer Ansatz )

Heeresgruppe Nora

Heeresgruppe Süd

rungsfreifen ebenso wie in der gesamten Bevölkerung
allergrößte Freude bervorgerufen . Die Anerkennung Adolf
Hitlers für die Haltung der Slowakei während des polnischen
Feldzuges gab einen willkommenen Anlaß , erneut die tiefe
Verehrung und Dankbarkeit , die das gesamte
slowakische Volk dem Führer des Deutschen Reiches entgegen¬
bringt . hervorzuheben .

Das führende slowakische Organ . .Slowak ' gab diesen
Empfindungen warmen Ausdruck und stellte weiter fest , das
die Slowakei schon immer

'
gemahnt gewesen fei , das g e -

gebene Wort zu halten .

Der Führer bei der Bzura - Armee
Die siegreichen Truppen umjnbeln ihren Obersten Befehlshaber .

Begegnung mit der Leib standarte .

Jrn Laufe des Tages haben wir bann Gelegenheit , die
Kampfstätten zwischen Bzura und Weichsel , die das Ende der
polnischen Armee sahen , zu besichtigen . Wir erleben noch ein¬
mal im Geiste die großartigen Taten unserer Truppen mit .
ihr siegreiches Vorwärtsstürmen . ihre zähe Beharrlichkeit ,
mit der sie den einmal geschlossenen Ring um das vomffche
Heer immer enger und enger zogen , um ihm schließlich den
völligen Untergang zu bereiten . Auf dieser dabrt treffen
wir auch Teile der „ Leibstandarte Adolf Hitler . die auf
einem Felde rasten . Zu ihrer größten Freude können die
Männer der tt nun ihren Führer grüßen auf dem Schlacht -
feibe , auf bem auch sie kämpften unb siegten .
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Nicht „ Ketten rauchen

vulver aller Art .

Uhren verkaufen für ein paar Stüber oder etwas wofür

Böser Markt

fertigerzeugnisse . wie .. ------ . . . . ------------ . .. ---------
Saisonartikel dürfen an die Verbraucher abgegeben werden ,
soweit diese Fertigerzeugnisse sich am 25 . September beim
Kleinverteiler ' oder einer sonstigen Verkaufsstelle auf Lager
befanden , jedoch nur in kleinen Mengen zur Deckung des
gegenwärtigen Bedarfs . Was neu eingebt an Erzeugnissen
der eben genannten Art . darf nicht an die Verbraucher ab¬
gegeben werden mit Ausnahme bestimmter Phantasieartikel ,
und figürlicher Artikel . Dagegen dürfen Zuckerwaren aller '

Art in kleinen Mengen zur Deckung des gegenwärtigen
Bedarfs ohne weiteres an Verbraucher abgegeben werden .
Hier braucht sich die Abgabe nicht auf die Lagerbestände am
25 . September zu beschränken . Auch später gelieferte Zucker¬
waren können in dem genannten Rahmen abgegeben
werden . Das gleiche gilt für Speiseeis . Hersteller und Eroß -
verteiler werden ausdrücklich verpflichtet , Süßwaren aller
Art in der bisherigen Weise und nach Maßgabe der
bestehenden Verteilungsvorschriften an die Kleinverterler
und sonstige bisher

' von diesen belieferten Verkaufsstellen
in den Verkehr zu bringen . Dies gilt auch für Kakao -

Die Abgabe von Sützwaren .

Pralinen in kleinen Mensen .
'

Durch eine Anordnung der Wirtschaftlichen Vereinigung
der deutschen Sühwarenwirtschaft ist der Verkehr mit Siiß -
waren für die Zeit vom 25 . September bis 22 . Oktober 1939

sondern bessere Cigaretten

bedächtig genießen !

atikah3 „

Omnibussorgen ?

» Dienst am Fahrgast " hat auch seine Grenzen .

Es muh Benzin gespart werden ! Diese Losung gilt
natürlich auch für die öffentlichen Verkehrsmittel , Wo in
früheren Zeiten manche Strecken mitbefahren wurden , die
nicht immer den Einsatz des Wagenparkes und des Personals
lohnten , so taten dies die Städtischen Verkehrsbetriebe aus
den Erwägungen des „ Dienstes am Fahrgast " heraus . In
Notzeiten jedoch stellen sich dieser Bereitwilligkeit natürliche
Grenzen entgegen , die von einer verantwortungsbewußten
Betriebssührung beachtet werden müssen .

Die Beschränkungen in der Benzinzuteilung und dar
Ausfall an Personal haben bereits seit einigen Wochen eine

- Verschiebung zu einem weitmaschigeren Fahrplan bewirkt .
Daran baben sich nun schon alle Omnibusbenutzer gewohnt .
Nun mutzte aber noch eine Anpassung an die Verhältnisse auf
den Linien vorgenommen werden , bei denen die Bewrde -

rnngsziffern es nicht mehr gestatten , die Wagen tn kürzeren

geregelt worden . Mit Zustimmung des Reichsernährungs -
ministers wird verfügt , das Tafel - und Blockschokoladen .
Riegel - und Rivvenschokoladen oder Bruchschokolade vorerst
an die Verbraucher nicht abgegeben werden dürfen . Das
gleiche gilt für Kakaopulver aller Art , auch mit Zusätzen
Und kakaovulverhaltige Mischungen . Alle übrigen Kakao -

Pralinen . Stückartikel . Phantasie - und

— Steuer bei beschlagnahmten oder stillgelegten Kraft¬
wagen . Viele Kraftfahrzeuge stehen heute der Wehrmacht
zur Verfügung . Bei der Inanspruchnahme „ zur Ver¬
fügung " gebt das Kraftfahrzeug in das Eigentum der
Vedarfsftelle über . bei der Inanspruchnahme „ z u r
Benutzung

" dagegen nicht . 2m ersteren Falle endet die
Kraftfahrzeugsteuervflicht für den bisherigen Steuer¬
schuldner mit dem Zeitpunkt der Übernahme zu Eigentum
der Vedarfsftelle . Die entrichtete Kraftfahrzeugsteuer wird
auf Antrag erstattet . 2m zweiten Falle bleibt ledoch die
Steuervflicht bestehen . 2n den Vergütungen , die der Steuer¬
schuldner für die Benutzung des Fahrzeuges erhalt , ist , die
Kraftfahrzeugsteuer enthalten . Wird ein steuerpflichtiges
Kraftfahrzeug nicht benutzt oder auf Grund der neuen
Bestimmungen stillgelegt , so kann die Steuerpflicht nur durch
ordnungsmätzige Abmeldung beendet werden .

Ein Doppeljubiläum . Oberstudiendirektor Dr . K i p
und Frau Margarete , geb . Nolting , begeben am Mittwoch
das Fest der silbernen Hochzeit . Arn 1 . Oktober ist Ober¬

studiendirektor Dr . Kip 25 2ahre im höheren Schuldienst
der Stadt Wiesbaden tätig .

— Der Arbeitseinsatz von Kriegsgefangenen erfolgt nur
durch die Arbeitsämter . 2n erster Lime werden die
Bedürfnisse der Landwirtschaft berücksichtigt . Der Krafte -

bedarf ist hier im Hinblick auf Sie Hackfruchternte besonders
8I ° 6

— Selbstversorger haben ihren Nahrungsmittelver¬
brauch den allgemeinen Erzeugungs - und Versorgungsver¬
hältnissen anzupassen . 2n einem Erlaß des Reichs¬

ernährungsministers sind letzt auch für Selbstversorger die

Rationen festgesetzt worden .
— Das Berufserziehungswerk der DAF „ das in diesen

Wochen mit dem neuen Wintersemester für jugendliche und

Erwachsene , für Frauen und Männer , beginnt , wird in

ungekürzter Form weitergeführt . Gerade m der heutigen

Zeit ist es notwendig , alle Leillungskrafte zur nochit -

möglichen Steigerung des persönlichen Einsatzes M bringen

und sie für eine bessere Gestaltung ihrer Arbeit tm Betrieb

zu befähigen .
— Rückkehr geflüchteter Deutscher . mii die Rückkehr

geflüchteter Volks - und Reichsdeutscher ist inzwischen auch

das Gebiet der ehemaligen preußischen Provinz W e st -

preutzen mit Ausnahme des .. Kreises Gotenhafen

( früher Edingen ) freigegeben Flüchtlinge , die dort ihren

ständigen Wohnsitz Habern melden sich zwecks Rückbeförde¬

rung bei der nächsten NSV .-Dienststelle .

 Personen , die . das westliche Grenzgebiet verlassen

haben , müssen sich , falls noch nicht geschehen umgehend bei

der Polizeibehörde melden . Nur dadurch , ut die Berliner
Zentralauskunftsstelle in der Lage . Anfragen nach dem
Verbleib von Verwandten und Bekannten zu beantworten .

Erzählung von Johann Peter Hebel .

Diese in 2 . P . Hebels . .Schatzkästlein
" stehende

Geschichte ist von schillernder Zweideutigkeit . ES ist
nicht unschwer , in dieser reizenden Erzählung 2ohn
Bulls weniger reizendes Gesicht und Charakter zu
erkennen .

2n der großen Stadt London und rings um sie her gibt

es außerordentlich viel gute Narren , die an anderer Leute
Geld oder Sackuhren oder kostbaren Fingerringen eine
kindische Freude haben und nicht ruhen , bis sie dieselben
haben . Dies bringen sie zuwege manchmal durch List unv

Betrug , noch öfter durch kühnen Angriff , manchmal am Hellen
lichten Tag und an der offenen Landstraße . Einem geratet
es . dem anderen nicht . Der Kerkermeister zu London und der
Schafrichter wissen davon zu erzählen . Eine seltiame Ge¬
schichte begegnete aber eines Tages einem vornehmen und

reichen Mann . Der König und viele andere große Herren
und Frauen waren an einem schönen Sommertage in einem
großen königlichen Garten versammelt , dessen lange , ge¬
wundene Gange sich in der « eine tn einem Wald verloren .
Viele andere Personen waren auch zugegen , denen es nicht
auf einen Gang und auf ein paar Stunden antam yjien
geliebten König und seine Familie froh und glücklich , zu
sehen . Man aß und trank , man spielte und tanzte : man ging
spazieren in den schönen Gängen und zwischen dem duftenden
Rosengebüsch , paarweise und allein , wie es sich traf . Da
stellte sich ein Mensch , wohlgekleidet . als wenn , er auch dazu
gehörte , mit einer Pistole unter dem Rock in einer abgttege -

nen Gegend an einen Baum , wo der Garten an den Wald

grenzte , dachte , es wird schon jemand kommen . Wie gesagt ,
io geschehen : kommt ein Herr mit funkelndem Fingerring ,
mit klingenden Uhrenketten , mit diamantenen Schnallen , mit
breitem Ordensband und goldenem Stern , will fvazieren -

geben im kühlen Schatten und denkt an nichts . Indem er an
nichts denkt , kommt der Geselle hinter dem Baum hervor ,
macht dem guten Herrn ein bescheidenes Kompliment . riebt ■

die Pistole zwischen Rock und Kamisol heraus , richtet ihre
Mündung auf des Herrn Brust und bittet ibn höflich , kernen
Lärm zu machen , es brauche niemand zu wissen , was ne mit¬
einander zu reden haben . Man muß übel dran fern , wenn

man vor einer Pistole steht , weil man nicht weiß was drin

. steckt . Der Herr dachte vernünftig : Der Leib ut kostbarer
als das Geld : lieber den Ring verloren als . den .Finger ,
und versvrach . zu schweigen . „ Gnädiger Herr . fuhr letzt per
Geselle fort , „ wären Euch Eure , zwei goldenen Uhren nicht

feil für flute Bezahlung ? Urner Schulmeister richtet die

Uhr alte Tage anders , man wem nie wie man bran ut . und

en der Sonnenuhr sind die Zahlen verwischt . Will der

» eiche Herr wohl oder übel , so muß er dem Halunken die

— Ein Eintopf - oder Tellergericht , dessen Preis so

niedrig sein soll , daß es . für jeden Volksgenossen
^̂

erschwing¬

lich ist . wird ab beute tn reder deutschen Gaststätte verab¬

folgt . Die Neueinführling ist als Dienstleistung des Gewerbes

der Allgemeinheit gegenüber zu betrachten . Eine neue

Anordnung der Wirtichaftsgruvve . die heute in Kraft tritt ,

legt ferner genaue Richtlinien der Speisekarten feit . Die

fleischlosen Tage bleiben nach wie vor bestehen .

— Pflichtjahrmädels geben ihre Lebensmittelkarten

den Hausfrauen , bei denen Tie beschäftigt sind . Diese hal

dann die Verpflichtung , das Mädel voll zu verpflegen . Wenn

es bisher Frühstück ober Abendbrot tm Elternhaus ein¬

genommen hat . muß die Hausfrau in Zukunft auch hierfür

aufkonimen . Das Pflichtjahrmädel wird also auch diese

Mahlzeiten im Pflichtiahrhausbalt einnebmen bzw . nut

nach , Hause bekommen .
— Die Führerinnenausbildung im weiblichen RAD . m

meientlich verkürzt worden . Eine größere Anzahl von

Führerinnen wird sofort eingestellt und *■ausgebildet .

Führeranwärterinnen mit Berufsausbildung ^
oder aus

5nderer
^

Berufsarbeit werden sofort , als Probedienst -

Führerinnen eingestellt und nach vier - bis achtwochiger Ctn -

arbeit und Schulung als Führerinnen ., endgültig über¬

nommen Ebenso ist die Ausbildungszeit für Abtturientinnen

unb geeignete jüngere Bewerberinnen wesentlich verkürzt .

 qur Dienstpflicht im RAD . für die werbliche Jugend

werden zunächst die Jahrgänge 1920 und 1921 erfaßt $ eitet t

ist . wer ein Arbeitsbuch besitzt und mindestens seit 22 . 9 . 193 ^
voll berufstätig ist . , wer sich seit dem » leichen Zettvunks in

einer oibnunQöntdftißcn Berufsausbildung oder auf einet

Tagesfachschule befULet . wer seit Ostern 1939 in schulischer
Ausbildung steht und ferner Madels , die als Familien¬

angehörige in der Landwirtschaft dringend benötigt werden .

Freiwillige werden weiterhin eingestellt .
— Sammelt die Feldpostbriefe ! Der NS .-Reichskrieger -

bund hat einen allgemeinen beachtlichen Aufruf an seine Mit¬

glieder gerichtet , worin sie , bzw . ihre Familien aufgefordert
werden , die Feldpostkarten , Feldpostbriefe und Photo¬

graphien , die ste erhalten, , mit größter Sorgfalt aufzube -

wahren . Diese Äußerungen von der Front bleiben wert¬

vollster Besitz für jeden Deutschen .

unten vettuuien iui em wui ,7 - V . . < „ ,7 ■L "
man kaum ein schovolem trinken kann . Und so handelt ihm
der Spitzbube Ring und Schnallen und Ordensstern und das

goldene Herz , das er vorn auf der Brust im Hemde batte . Stuck

für Stück ab . um schlechtes Geld und immer mit der Pistole in

&CI '
Sils enillich ^ er Herr dachte : jetzt bin ick absolviert , gott¬

lob ! fing der Spitzbube von neuem an : „ Gnädiger Herr ,
weil wir so gut miteinander zurechtkommen wollt Ihr mir
nicht auch von meinen Waren etwas abhandeln ? . Der Herr
denkt an das Sprichwort , daß man müsse zu einem dosen ,
Markt ein gutes Gesicht machen und sagt : »Laß sehen ' Da

zog der Bursche allerlei Kleinigkeiten aus der Tmcke hervor ,
die er vom Zweibatzenkrämer gekauft oder auch schon auf
einer ungewischten Bank gefunden .batte , und der gute Herr
mußte ihm alles abkaufen . Stuck für Stuck um teures © elb .

Als endlich der Spitzbube nichts mebr als die vntole
übrig hatte und sah . daß . der Herr noch ein paar chone
Dublonen in dem grünen , seidenen Geldbeutel batte , wrack ,
er noch : „ Gnädiger Herr , wollet Ihr mir Tur den Rest den

Ihr da in den Händen babet . nicht die Pistole abkaufen ? Sie

ift vom besten Büchsenschmied in London und zwei Dublonen
unter Brüdern wert .

"
„ , , . . - . . , ,

Der Herr dachte in der Überraschung : du dummer Dieb !

und kaufte die Pistole . Als er aber die Pifto e gekauft batte ,
drehte er den Stiel um und sprach : „ Nun halt , sauberer Ge¬

selle . und geb augenblicklich voraus wohin ich dich „heißen
werde , oder ich ichieße dich aui derselben Stelle tot . Der

Spitzbube aber nahm einen Sprung in den . Wald und sagte, .,
„ Schießt herzhaft los . gnädiger Herr sie tft nicht geladen
Der Herr brückle ab . und es ging wirklich nicht los . Er ließ
den Ladestock in den Lauf fallen , und es war kern Körnlein
Pulver darin . Der Dieb aber war unterdessen schon tief tm
Wald , und der vornehme Engländer ging schamrot zurück , daß
er sich also habe in Schrecken setzen lassen und dachte an
vieles .

* Sechs Quadiillioueu Kilogramm wiegt die Erde . Man

hat das Gewicht der Erde durch die Messung der Wirkungen ,
die sie auf benachbarte Himmelskörper ausubt . sowie durch

eine Umrechnung ihrer Dichte 6erausfaUuhert . Verschiedene
Untersuchungsmethoden ergaben für die Dichte der Erde , bzw .
ihres spezifischen Gewichtes einen Wert von 5,5 Wasser -

einbeiten . Die Dichte ist die Zahl , welche besagt , wievielmal
ein Stoff schwerer tft als vergleiche Rauminhalt Wasser .
Erdkugel ist also fünfeinhalbmal schwerer als eine gleich¬
große Wasserkugel . Um das Gewicht der Erde zu berechnen ,
war noch nötig , den Rauminhalt der Erde in Kubikzentimeter
mit ihrem spezifischen Gewicht , das la . aud ) das Gewicht eines
Kubikzentimeters ist . zu multiplizieren . Das ergab sechs
Millionen Trillionen Kilogramm , in Zahlen geschrieben :
eine Sechs mtt 24 Nullen !

W . -Biebrich . Arbeitskamerad Josef Krönung beging
sein Mähriges Arbeitsjubiläum bei der Birma Dyckerhoff -

Portland - Zementwerke . — Die Anlieferung von Obst an

die Sammelstelle ift sehr rege . - Der Getreide , aus -

drusch ist int Gange , mit der Sackfruchternte wird tn den

nächsten Tagen begannen < < -
W .- Rarnbach . Das Seien von a 110 b st ergab bis

jetzt über fünf Zentner . Auf den Äckern wurden über drei

Zentner Frucht gesammelt . Der Ertrag der rund 100 Bienen¬

völker in der hiesigen Gemarkung war gut .

Abständen fahren zu lassem Das ist z . B . auf der Linie 1

zwischen Kriegerdenkmal und der Endstelle Nerotal der Fäll .
Die Statistiken beweisen es klar , daß hier die Wagen nie io
besetzt sind , daß eine fahrplanmäßige Durchführung dreier
Strecke hätte verantwortet werden können , Die Städtischen
Verkehrsbetriebe haben nun keineswegs dreie Bahrstrecke tn

ihrem Plan gänzlich gestrichen , sondern lediglich Wagen
ausfallen lassen , so daß jedoch alle 30 Minuten eine Ver¬

bindung zwischen Kriegerdenkmal und Endstelle bzw . umge¬
kehrt durchgeführt wird . Eine Lösung , die einmal den

kriegswirtschaftlichen Erforderniifen der TreiWoffveriorgung
Rechnung trägt , zum andern aber auch den Bewohnern des
Nerotales , den Ausflüglern usw . nicht die Verbindung mtt

dem Wald bzw . der Stadt ganz nimmt . Wir muffen eben

alle Unbequemlichkeiten auf uns nehmen , die z. B . tm vor¬

liegenden Falle keineswegs zu Beschwerden Anlaß geben

tollten . Die , die glauben , gegen btefe Neuregelung , bte aus

bei Not geboten ist . Protest einlegen zu muffen , sollten

bedenken , daß fie immer noch — wenn auch tn größeren
Abständen — Gelegenheit haben , den Omnibus zu benutzen ,
daß aber Tausende anderer Volksgenossen von ieher keine

Omnibusverbindung in ihrer Wohnungsnahe haben und so¬

gar noch bergige Straßen begehen müssen , und daß andere

ihren Privatwagen ftillgelegi haben und nun auch einen

ziemlich langen und vielleicht auch , beschwerlichen Fußweg

zurücklegen müssen . Verständnis für
Behörden muß von 1ebene gefordert werden , der in der

Front der Heimat zur Mitarbeit bereit ist . V-

Wiesbadener Vororte .

Werden Knochen auf die Fleischkarte
angerechnet ?

Wichtige Bestimmungen über die Abgabe von Fleisch und *

Fleischwaren .

Die Hauvtveteinigung der deutschen Viehwirtschaft hat
eine Anoidnung erlassen , die auch für die gesamte Ver¬
braucherschaft von Interesse ist . Aus der Anordnung geht
hervor , daß Fleisch und Fleischwaren in voller Höhe der für
die einzelnen Abschnitte der Reichsfleischkarte sich ergebenden
Gewichtsmengen abzugeben sind . Werden die entsprechenden
Mengen nicht sofort in voller Höbe abgegeben , fo sind die
Restmengea während des Zeitabschnittes , für den die Ab¬
schnitte gelten , i achzuliefern . , ,

Fleisch ist grundsätzlich mit eingewachsenen Knochen
abzugehen . Bei der Abgabe von knochenlosem Fleisch kann
eine Knochenbeilage erfolgen . Der Knochenanteil bei der
Abgabe von Fleisch darf bei Schweinefleisch 20 "% , bei Rind¬
fleisch 25 % und bei Kalbfleisch 30 % der abzugebenden
Menge nicht überfteigen . Schaffleifch darf nur mtt env
gewachsenen Knochen abgegeben werden . Wird die Abgabe
von knochenlosem Fleisch ohne Knochenbeilage verlangt , so
vermindert sich die auf den einzelnen Abschnitt der Reichs¬
fleischkarte vorgesehene Eewichtsmenge , um den festgesetzten
Knochenanteil .                           v f .

Für diese Vorschriften gelten folgende Ausnahmen : bei
dem Verkauf von Schweinsköpfwi ( mit Obr . ohne Backe ) .
Fleischsalat . Ochsenmaulsalat . Rinderschwanzen . Konsum -

lülze . Jnnereiensülze . Lungen und Guter sind 50 % der ver¬
kauften Menge auf die Fleischkartenabschnitte anzurechnen .
Beim Kauf von Schweinekammknochen . Sverrknoche » ( Ruck¬
gratknochen ) und Vauchrivven . die unmittelbar am Knochen
ausgeschält und nicht nachgevutzt sind , ferner beim Verkauf
von Rinderkövfen . Kalbskövfen . Schafkövfen . Spritzbeinen
( unmittelbar hinter dem Dickbein oder dem Sprunggelenk
abgehauen ) und Schweineschwänzen , Rinderknochen . Fleck
und Schwarten dürfen nur 25 % der ausgegebenen Menge
auf den Abschnitt der Reichsfleischkarte angerechnet werden .

Mischkonserven werden in Höhe der gewichtsmäßigen
Fleischeinlage auf die/Abschnitte der Reichsfleischkarte an -

gerechnet . Freibankfleisch kann ohne Abschnitte abgegeben
werden .

Aus Aunst uftb Leben «

* Sonatenabend im Kurhaus . Am Montagabend gaben

die Geigerin Mary -Ann Cullmer . und der Pianist

Walther Bohle einen Sonatenabend tm kleinen Kurhaus -
■iaal . Wir haben die junge Amerikanerin , die am Leipziger

Konservatorium studiert hat , schon im Vorfahr vrer rennen -

gelernt , als sie gastweise das Kurorchefter dirigierte und

sich dabei als temperamentvolle Musikerin auswies . Von

ihrem Partner kannten wir bisher nur den Namen , den die

Fachpresse in letzter Zeit öfters rühmend genannt , hat . Das

Programm , das die beiden mttbrachten , umfaßte vier

bekannte Meisterwerke , von denen uns die n -woUSonate

von Robert ßchumann besonders willkommen war . wett sie

für gewöhnlich sträflich vernachlässigt wird . Daß sie für den

Geiger undankbar wäre , werden die Hörer .der , gelingen

Darbietung gewiß nicht glauben , Brettlch muß ein Pianiit

bei aller Leidenschaftlichkeit des Vortrags fo durchüchttg und

unaufdringlich Ton geben können , wie es Bohlein oorbtt0 -

liier Weife tat und damit das rechte Klangverhaltnis

zwischen beiden Instrumenten wahrte . Aui diese Weise wurde

gerade dieses Stück für Mary -Ann Cullmer zum dankbariten .

ihrem Naturell am meisten entgegenkommenden Obiekt des

Abends . Glücklich gelang beiden Partnern die heitere

leichtgeschürzte A -dur -Öonate op 12 von -Beethoven , uno

zum Schluß ernteten sie für den vom Pianisten Mit fort¬

reißenden Schwung und delikater Klangkunst angeführten

Vortrag der virtuosen Es -dur -Sonate von Richard etrauB

Öen sehr herzlichen und bewundernden Beifall der Horen

Tas meistgespielte , aber ich Ausdruck auch schwierigsie

M - rk sGnd ^ m Anfang : Brahms
' d -moUr6onate ; wäre ihr

noch anderes vorangegangen , hätte to bte eigenarttß fable

AHmmuna des eilten Tktzes wohl noch tteffen ^ et tjeiwitl -

liehen lassen zumal dann eine gewisse ansänglrche Besangen -

beit der Geigerin wohl behoben gewesen wäre . Dafür geriet

bei duftige diitte Satz umio ubeizeugendei .
Di . Wolfgang Stephan .

* Kammerkonzerte der Kurverwaltung . Vorgesehen

sind für den Konzertwinter acht Kammerkonzertt darunter

zwei , die von einem Kammerorchester ausgefuhrt werden .

Das erste dieser Konzerte findet am 2 . Oktober statt . Anton

Soigt ( Cello ) . Otto Wölfert ( Klarinette ) und August Vogt

am Flügel spielen Sonaten von Beethoven . Brahms und

, Pfjtzner . In dem Kammerorchesterkonzert am 16 . Oktober

mit Elisabeth Güntzek ( Cembalo ) als Soliittn kommt die

vrogrammatiiche Fantasie und Fuge , und das musikattlche
Ovfer von I . S . Bach , in der Searbettung von Dr Wolfgang
Stephan ( Wiesbaden ) , zur Aufführung . . Die Leitung aller
Veranstaltungen hat Musikdirektor Auguit Vogt .
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Die Mengenverteilung auf Lebensmittelkarten .

__

Erwachsene
( Normalverbraucher ) Kinder v . 10 — 14 Jahren Kinder v . 6— 10 Jahren Kinder bis 6 Jahre Schwerarbeiter Schwerstarbeiter

Brot
Wochenmenge :

2400 g Brot
oder 1900 g Brot und

375 g Mehl

2400 g Brot
oder 1900 g Brot und

375 g Mehl

1700 g Brot
oder 1200 g Brot und

375 g Mehl

1100 g Brot
oder 600 g Brot und

375 g Mehl

3800 g Brot
oder 2800 g Brot und

750 g Mehl

4800 g Brot
oder 3800 g Brot und

750 g Mehl
Fleisch

Wochenmenge :
500 g Fleisch

oder Fleischwaren
500 g Fleisch

oder Fleischwaren
500 g Fleisch

oder Fleischwaren
250 g Fleisch

oder Fleischwaren
1000 g Fleisch

oder Fleischwaren
1200 g Fleisch

oder Fleischwaren

Fett
Wochenmenge :

80 g Butter
und 125 g Margarine
oder "

Pflanzenfett oder
Öl usw .

65 g Schweineschmalz
oder Sveck oder Talg ,

insgesamt 270 g Fett

80 g Butter und

125 g Margarine

80 g Butter und

125 g Margarine
80 g Buttei

80 g Butter und
187,5 g Margarine oder
Pflanzenfett ob . Öl usw .

125 g Schweineschmalz
oder Sveck oder Talg

insgesamt 392,5 g Fett

80 g Butter und
250 g Margarine oder

Pflanzenfett ob . Öl usw .
410 g Schweineschmalz

ober Sveck ober Talg

insgesamt 740 g Fett

Käse
Wochenmenge :

62,5 g Käse
oder 125 g Quarg

62,5 g Käse
oder 125 g Quarg

62,5 g Käse
oder 125 g Quarg

62,5 g Käse
oder 125 g Quarg

62,5 g Käse
oder 125 g Quarg

62,5 g Käse
ober 125 g Quarg

Milch
Tagesmenge :

Magermilch frei .
Y» Liter Vollmilch für
werdende und stillende
Mütter sowie einige
besondere Berufe nach

Attest
_

X Liter Vollmilch X Liter Vollmilch % Liter Vollmilch

Arbeiter , die in besonderem Matze der Einwir¬

kung von Giften ausgesetzt sind , können täglich

Vi Liter Vollmilch erhalten .

Zucker und Marmelade
Wochenmenge :

250 g Zucker
100 g Marmelade

250 g Zucker
100 g Marmelade

250 g Zucker
100 g Marmelade

250 g Zucker
100 g Marmelade

250 g Zucker
100 g Marmelade

250 g Zucker
100 g Marmelade

Äus Gau und Provinz .

— Nordenstadt . 26 . Sept . An einer Baustelle am Wanders¬
mann geriet ein 30 Jahre alter Arbeiter aus Elz bei
Limburg einem Förderband zu nahe und wurde dabei dem
Unglücklichen der linke Arm zweimal gebrochen . — Für
Loiahrige treue Dienste wurde dem Strahenwärter Heinrich
Kaste das vom Führer gestiiiete Treudienstehrenzeichen in
Silber und etn Geldgeschenk überreicht .
_ , — Idstein i . T .. 26 . Sept . Amtsgerichtsrat Schmidt -
S ch a r f f wurde ab 1 . Oktober 1939 unter Ernennung zum
Landgerichtsrat an das Landgericht in Wiesbaden versetzt .

ui . Mainz , 25 . Sept . Der 37jährige Egon Maria Katlo -
licky aus Oderfurtb spricht bei Frauen , deren Männer kurz
vorher verstorben find , vor und erklärt , die Männer seien
bei einer Versicherungsgesellschaft versichert gewesen und
den Hinterbliebenen solle nun die Versicherungssumme aus¬
gezahlt werden . Die Auszahlung der Veriicherungssumlne
macht er jedoch von der sofortigen Zahlung eines Unkosten¬
beitrags in verschiedener Höhe abhängig . Es wird dringend
vor diesem Schwindler und Beirüger gewarnt . ,

- Worms a . Rh . , 26 . Sept . In der Nacht zum Montag
entstand in der Möbelfabrik Herte & Co . in dem Vorort
Hochheim ein grober Brand . Das Feuer fand in den Holz¬
vorräten , Salb - und Fertigfabrikaten reiche Nahrung . Ein
Lagerschuppen ist ausgebrannt , doch geht der Betrieb in
dem bisherigen Umfang weiter .

— Rüdesheim i . Rhg ., 26 . Sept . Die ersten Weintrauben
-werden ab Montag geerntet . Es sind dies die frühen
Sorten , die sich in der Hauptsache zur Traubenmostberei¬
tung eignen , wie Müller -Thurgau usw . Die - Trauben sind
gut ausgereift und haben ein Mostgewicht von über 65 Grad .
— m . Durch die am 1. April d . I . erfolgte Eingemeindung

" von Eibingen ist . die Grenze der 6000 überschritten , wäh¬
rend es früher noch keine 5000 Einwohner waren .

= Köln , 25 . Sept . Ein neuer Fall von Kindesentfüh¬
rung , ähnlich der im März d . 3 . an dem Kinde Sörnsche -
ntetjet , ereignete sich in den späten Nachmittagsstunden des
Freitag . Ein Ehepaar aus Köln - Nippes machte der Krimi¬
nalpolizei Mitteilung , dab es gegen 17 Uhr im Kaufhaus
Brenninkmeyer einen Einkauf getätigt habe und während
dieser Zeit ihr sieben Monate altes Töchterchen verschwunden
sei . Sie hatten den Kinderwagen mit dem Kind im Parterre
des Kaufhauses aLgestellt . Eine Verkäuferin des Kaufhauses
hatte beobachtet , dab den Eltern des Kindes beim Betreten
des Vorraumes eine ältere verwahrloste Frau gefolgt sei ,
die den Kinderwagen ergriffen und hastig hinter sich her
aus dem Geschäft gezogen haben soll . Als die Kriminal¬
polizei Rundsprüche an alle Reviere gegeben hatte , meldete
ein Revier , dab eine Frau ein Kind aus dem Marsilstein
gefunden habe .

'
Die von der Kriminalpolizei in einem Kraft¬

wagen an die Fundstelle gebrachten Eltern fanden dort zu

Theater > Kurhaus « FiIm )
Deutsches Theater . Dienstag , 26 . Sept . , 18 .00 — 20 .45 Uhr :

„ Das verwunschene Schlotz .
" St .- R . A 4 . — 9H i 11 m o <6 .

27 . Sept .. 18 .00 — 20 .30 Übr : Neu einstudiert „ Prinz
Friedrich von Homburg "

. St .-R . C 3 .
Residenz - Theater . Dienstag , 26 . Sept . . 20 .00 — 22 .00 Uhr :

„ Das Mädchen Till .
" — Mittwoch . 27 . Sept . 18 .00

bis 20 .00 Uhr : „ Seltiamer 5 - Uhr - Tee .
" St .-R . I 4 .

Kurhaus . Mittwoch . 27 . Sept ., 16 Ubr : Kaffee - Konzert .
Leitung : Kammermusiker Willi Reich . Eintrittspreis :
0 .50 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt . Solist :
Kammermusiker Anton Hoigt . Violoncello . - Eintritts¬
preis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunneukolonuade . Mittwoch . 27 . Sept .. 11 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Willi Sohlbach . Kur¬
karten gültig .

Scala -Variekö : Sensations - Programm „ Leuchtende Sterne am
Varietö " mit 9 auserlesenen Attraktionen .

Film - Theater .
Ufa -Palast : „ Sensations -Prozeß Casilla " .
Walhalla : „ Renate im Quartett "

.
Bühne : der Akkordeonmeister Rudolf Klaus .

Thalia : „ Unsterblicher Walzer
"

.
Sondervorstellung : „ Der Westwall

"
.

Mmpalast : „ Spatzvögel " .
Capitol : „ Hoheit tanzt inkognito

"
.

Apollo : „ Parkstratze 13 “
.

Urania : „ Mädchenräuber
"

.
Luna : „ Großreinemachen

"
.

Olympia : „ Der Werkpilot "
.

Union : „ Prinzessin Sissy "
.

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Bolksbildungsstätte .

Anfang Oktober besinnen neue Sprachkurse :

Italienisch
Spanisch

für Anfänger und Fortgeschrittene . Die Kurse umiasien
20 Doppelstunden . Die Gebühr betragt 10 RM und die Hörer -
karte . Durch die Einteilung der Kurse in 2 Arbeitsabschnitte
erleichtern sich die Zahlungsbedingungen .
Anmeldungen : Luisenstrabe 41 , 1 , Zimmer 7 , Fernruf 59641 .

threr großen ttreube dir schon verloren geglaubtes Kind
wieder . Die Polizei sucht noch nach der Täterin , bei der es
sich um eine etwa 50 Jahre alte Frau , die vielleicht geistes¬
gestört ist , handeln soll .

x Bad Ems , 25 . Sept . Der Bau des neuen Emser
^ hermalschwimmbades macht beachtliche Fortschritte . — Zur
Abendzeit wurden zwei Hilssgendarmen von einem Motor¬
radfahrer angefahren . Ein Hilfsgendarm wurde schwer ver¬
letzt und mutzte in das Krankenhaus eingeliefert werden . — -
3n einem unbewachten Augenblick stürzte ein zweijähriges
Kind in einen Vach und ertrank .

— Altenkirchen , 26 . Sept Auf der Reichsstrahe Alten¬
kirchen — Wissen kam nachts in der scharfen Kurve vor der
Risterbrücke ein Lastkraftwagen aus der Fahrbahn und stieb
gegen einen Baum . Durch den wuchtigen Anpräll wurde der
Fahrer auf die Straße geschleudert . Eine neben ihm sitzende
Person wurde so fest im Fahrerhaus eingeklemmt , dab sie
sich nicht mehr aus dem inzwischen in Brand geratenen
Kraftwagen befreien konnte und bei lebendigem Leibe ver¬
brannte .

Spott und Spiel .

Sonntags - Fuhball im Gau :

Gruppe Mainz/Wiesbaden :
SV . Gonsenheim — SV . Wiesbaden 1 :11 : Bischofsheim

— Opel Rüsselsheim 0 :6 : Weisenau — Mainz 05 5 :4 :
Kastel — FV . Biebrich 02 1 :2 .

Die Favoriten Opel und SVW . setzten sich auf frem¬
dem Feld klar und eindeutig durch . Es handelte sich bei
ihren Kämpfen lediglich um die Anzahl der Tore . Mainz 05
lieb sich — man möchte fast sagen : erwartet — in Weisenau
abhängen . Die Biebricher , die sich nun doch noch zur Teil¬
nahme entschlossen haben , starteten in Kastel mit einem 2 : 1-
Sieg sehr gut . >

Gruppe Frankfurt :
Rötweib — Germania 94 1 :3 : Griesheim 02 — Union

Niederrad 3 :2 ; Germania Schwanheim — FSV . Frankfurt
2 :6 ; Sportfreunde — Eintracht 0 :3 ; Neu - Isenburg — I . E .
Farben 4 :3 .

Bornheim und Eintracht gewannen ihre Auswärts¬
spiele glatt , wenn auch nach zeitweise starkem Widerstand
der Gegner . Dosedzal vom FSV . war mit 4 Treffern der
erfolgreichste Mann des Tages . Eine Überraschung bedeutet
die Niederlage von Rotweib gegen Germania 94 . Die
Meisterschaft dieser Runde bleibt eine eindeutige Privat¬
sache zwischen dem FSV . und der Eintracht .

Gruppe Offenbach ;
Germania Biebe ^ — Kickers Offenbach 1 :1 ; BSK . 99

Offenbach — Schwarzweih 3 :2 ; Bürgel 07 — TV . Offenbach
2 :4 ; Heusenstamm — VfB . Offenbach

' 3 :2 ; Mülheim —
Sprendlingen 1 :1 .

Die Mannschaften Wiesbaden Mainz gegen Frankfurt .

Frankfurt stellt zum Fuhball -Städtekampf gegen Wies -
baden/Mainz am kommenden Sonntag in Wiesbaden
eine recht starke Elf . die sich in der Hauptsache aus Spielern
von FSV . und Eintracht zusammensetzt . Tor : Kricke ( FSV .) ;
Verteidigung : May , Miehm ( beide FSV .) Läufer¬
reihe : Schmidt ( Eintracht ) , Dietsch ( FSV, ) , Lindemann
( Eintracht ) ; Sturm : Kirchner ( Rotweih ) , Hohmann ( VfL .
Benrath ) , Adamkewicz ( Eintracht ) , Heldmann , Wörner
( beide FSV . ) ; Ersatz : Bicker ( Rotweih ) , Wirsching ( Ein¬
tracht ) . — In der Frankfurter Elf wirkt also auch Gau¬
sportlehrer Hobmann mit . — Die entsprechende Wiesbaden /
Mainzer Mannschaft steht so : Tor : Wolf : Verteidi¬
gung : Vogl , Grob ( 05 Mz .) : Läuferrei h e : Schneider
( 05 Mz .) , Hauenberger , Siebentritt : Sturm : Sckulmeyer ,
Posselmann ( 05 Mz .) , Fuchs . Piszczek , Fleisch : Ersatz : Eund -
lich . Münch und Decker ( 05 Mz ) .

Handball .
Die Jungmannen der Reichsbabn - SE . Wies¬

baden errangen über den Nachwuchs des SV . Wies¬
baden einen Doppelsieg . Ihre erste Vertretung gewann
15 :3 ( 6 :2 ) , ihre zweite 9 :7 (3 :3 ) . nachdem der SVW . in
diesem Gang zuerst 3 :0 geführt batte . In beiden Gefechten
gaben die besseren Schluhleute der Reichsbahn - SG . den
Ausschlag .

Sport - Rundschau .
Verdiente Voxmeister ausgezeichnet . Der

Berussverband Deutscher Faustkämpfer bat als besondere
t Auszeichnung Verdienstnabeln in verschiedenen Ausfüh¬

rungen geschaffen . Zum ersten Male werden jetzt Männer
des Borlporis mit dieser Nadel ausgezeichnet , unter ihnen
befinden sich neben aktiven auch viele früheren Meister , die
am , Aufbau des deutschen Boxsports groben Anteil batten .
Die Europameister Max S ch m e l i n g und Gptft Weih
erhielten die BDF .- Nadel in Gold , Hans Schönrath , der
sich jetzt endgültig vom aktiven Sport zurückgezogen hat ,
Hower , Metzner , Ausböck , Offermanns , List , Schäfer .
Schiller , Esser . Stegemann und Bernhardt die Meisternadel
in Silber . Von den alten Kämpen wurde Hein Müller ,
Hein Domgörgen . Ernst Grimm , Ernst Pistulla . Helmut
Schulz , Samson - Körner . Noack , Hers « , Griese . Flint . Diener .
Breitensträter . Seifried . Doch . Hörügel , Weichardt . Simpel
und Abele die Verdienstnadel verliehen .

Brandenburgs Tennisspielerinnen ge¬
wannen in Berlin die deutsche Mannschaftsmeisterschaft
( Pönsgen - Sviele ) . In der Schlußrunde bezwangen sie Ost¬
mark mit 2 : 1 . Im Kampf um den dritten Platz behielt Süd¬
west mit 2 : 1 über Sachsen die Oberhand .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 26 . Sept . ( FM .) Die Aktienmärkte wurden durch
kleinste Umsätze gekennzeichnet . Die Bankenkundschaft und der
Berusshandel bekundeten nach wie vor Zurückhaltung , teilweise
wurden sogar leichte Verkäufe vorgenommen , die augenscheinlich
mit den bevorstehenden Steuerzahlungen und den Ansorderungen
durch den Quartalsultiyro in Zusammenhang stehen . Bei den
Montanen stellten sich Harpener , Hoesch , Rheinstahl und Mannes¬
mann je V2 % niedriger , ferner verloren Vereinigte Stahlwerke
'/s % , während die übrigen Papiere keine Notiz erhielten . Am
Braunkohlenaktienmarkt fielen Ilse Eenuhlcheine und Rhein¬
braun durch Verluste von 3 bzw . 4 % aus . Am Kaliaktienmarkt
stellten sich Salzdetfurth % % höher . Gut behauptet lagen von
Heyden mit plus % % , demgegenüber gaben Goldschmidt um '/ >
und Farben um % . % nach

'
Im letztgenannten Ausmatz fester

lagen Conti -Gummi ; Elektro - und Dersorgungswerte wurden
überwiegend gestrichen bzw . unverändert notiert . Kabel - und
Drahtwerte , Maschinenbauaktien und Metallanteile lagen kaum
verändert . Schwächer Textilwerte . Reichsaltbesitz 131 % ( 131 % ) .
(Semeindeumschuldung unverändert 93 . Steuergutscheine I
Februar April 97,60 , Dezember 98,65 und Januar 98 . Inges «
gelb 2% bis 2 % % ,

Frankfurt a . Di . , 26 . Sept . (Eig . Drahtm .) Auch an der
heutigen Börse herrschte starke Zurückhaltung und Geschäftsstillc .
Am Aktienmarkt war die Kursentwicklung uneinheitlich und es
überwogen erneut leichte Rückgänge . Vereinzelt betrugen die Ver¬
änderungen etwas mehr als durchschnittlich % bis 1 % , so u . a .
bei Farben mit 154 % ( 156 % ) . Am Rentenmarkt hielt die
Eeschaftsstille in vollem Umfange an und nennenswerte Kurs¬
abweichungen waren kaum zu verzeichnen . Tagesgeld 2 % % .

Spiegel der Wirtschaft . In einer Veiratssitzung des Reichs -
standes wurde die Umstellung des Handwerks puf - die Kriegs¬
wirtschaft beraten . Handwerkersrauen , deren Männer eingezogen
sind , die aber den Betrieb aufrechterhalten wollen , werden durch
Innungen ^. Kreishandwerkerschaften und Handwerkskammern jede
Förderung erhalten . Die Kräfte , die in Handwerkszweigen
arbeiten , die unter Auftragsmangel zu leiden haben , werden dort
eingesetzt , wo ihre Arbeitskraft am zweckmätzigsten wirksam
werden kann . — Die HV . der Deutschen Gesellschaft
für öffentliche Arbeiten ( Oessa ) hat die Aufhebung der
Abwicklung beschlossen . Die Oessa wird innerhalb der Kredit¬
hilfeaktion zugunsten gewerblicher Unternehmungen die von den
Kredilinftituten zu gewährenden Sonderkredite bis zu 95 %
garantieren und zur Mobilisierung der erforderlichen Mittel bei¬
tragen . Der Oefsa wird für etwaige Ausfälle die Rückgarantie
der gewerblichen Wirtschaft gegeben , auherdem wird bei ihr aus
einem Teil der Earantieprövision ein Sicherheitsfonds gebildet .
— Zur Durchführung der Aufgaben der Kriegstransport -
Versicherung ist bei der Fachgruppe Transportversicherung
der Wirtschaftsgruppe Privatversicherung unter Mitwirkung des
Reiches die Deutsche Kriegsversicherungsgemeinschast errichtet
worden . Die an der Gemeinschaft beteiligten Versicherungsgesell¬
schaften haben die von ihnen gezeichneten Kriegsrisiken in di «
Gemeinschaft einzubringen .

Arterienvei,halkung
und hoher iölutOrud mit Herzunruhe , (Lchwindelgefuhl , ^ tervosttät , Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Äniieklcrosin wirk»
sam bekämpft. Enthält u. a . Blutsalze und Kreislaushormone . Greift die Beschwer»
den gleichzeitigvon verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Tabl . 1.86
in Apotheken. Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bei!

Deutsche Reichslotterie .

Freitag - Nachmittagsziehung .
10 000 « Sl : 9476 .

5000 RM : 60 034 135 718 .
4000 RM : 160 509 258 764 315 249 339 429 .
3060 RM : 119 505 252 559 333 339 376 824 .
2000 RM : 3218 40 599 86 685 142 134 151 411 202 Gyl 20 ) 301

222 691 277 108 277 553 294 388 305 883 .
1000 RM : 10 578 17 221 35 489 35 918 39 717 40 044 41430

45 976 56 089 59 098 63 558 88 817 89 474 90 027 98 486
102 554 131 551 145 809 155 449 195 529 202 042 205 128 234 581
244 309 246 768 259 885 260 969 260 980 ' 265 274 270 319 276 525
278 496 281 780 289 578 304 836 324 358 324 754 325 587 334 985
347 232 367 021 381 397 383 012 390 036 398 974 .

Samstag - Bormittagsziehung .
10 000 RM : 49 720 .

5000 RM : 86 042 215 264 269 636 320 994 .
4000 RM : 101471 .
3000 RM : 15 499 104 887 282 604 289 977 389 848 391 195 .
2000 RM : 37 907 60 888 80 566 97 477 127 137 178 406

228 094 240 451 264 694 292 163 310 822 328 071 372 273 .
1000 RM : 2333 12 682 16 128 37 894 45 051 59 796 64 856

78 959 81 186 84 825 89 640 107 041 120 270 149 952 160 282 183 546
190 949 210 189 220 409 222 428 225 941 228 327 236 779 296 064
297 816 301 239 306 268 327 796 346 508 353 697 366 878 378 916
379 545 384 554 . ( Ohne Gewähr .)

Samstag - Nachmittagsziehung .
5000 RM : 12 935 22 226 276 235 374 228 .
4000 RM : 48 042 374 319 .
3000 RM : 55 424 157 024 217 672 224 039 284 378 301497

358 933
2000 RM : 141 661 198 434 218 832 248 881 261 743 284 290

295 736 304 219 345 567 362 315 375 345 .
*

1000 RM : 16 507 26 462 42 378 49 804 50 462 58 719 60179
97 974 100 855 113 058 119 640 127 725 153 947 167 880 173 744
174 069 200 901 202 356 203 045 221 849 225 411 226116 226 796
227 935 249 949 256 995 273 144 276 829 278 192 284 102 285 327
300 883 301 860 311 074 326 588 337 042 338 388 338 421 357514
357 647 362 879 392 694 .
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Sondervorstellung - <$ > UFA - PALAST

1 DONNERSTAG 28 . 9 . | jeweils 215 nachmittags |4 , 6 . 8 .30 Uhr
MITTWOCH 27 . 9 .

mit folgenden Filmen

CterWlle in Wahen .

Angebote unt . B . 407 an Tagbl . - Verl .

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag

Karten40, - .90 , Kind .- .3O &

Wiesbaden , Leer (Ostfrl .) , Sept . 1939 .

SCALA

Iabre ,

Jahre ,

Jahre .

Rudolf Avholte , 39
Oranienftratze 34 .

Philip » Kaiser , 45
Westendstrake 18 .

Karl Gerhardt . 32

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit -

alied der NSV . !

SONDERBERICHT
der Ufa - Woche 470

Die ersten Kampfhandlg . , u . a .
die Beschießung d . Westerplatte

SONDERBERICHT
der Ufa - Woche 472

Die dramatischen Höhepunkte
des siegreichen Polen - Feldzuges

Nur eine Stimme des Lobes :

Renate

im Quartett
mit Käthe von Nagy

Gustav Fröhlich

Attila Hörbiger
Joh . Riemann

Hans Brausewetter

Regie : Paul Verhoeven

Die neue TOBIS - WOCHE mit

Aufnahmen des

geschichtlich - beispiellosen

Feldzuges in Polen !

BOHNE :

HALBE EINTRITTSPREISE FÜR ERWACHSENE (AB 35 PF .) , FÜR JUGENDL . AB 30 PF .

Kassenöffnung 13 .45 Uhr / Vorverkauf jew . am Vortage ab 15 .30 Uhr an beid .Ufakassen
^

der unerreichte Meister des Akkordeons

Bevorzugen Sie die Nachmittags - Aufführungen !

Bessere Dame

in den 50er Jahren , mit eleganter

Wohnung , gr . Reisewagen , gutem Ein¬

kommen , guter Erscheinung , edlem Ge¬

müt , Charakter und Herzensbildung ,
wünscht , da es ihr an Herrenbekanntschaft

fehlt und hier zur Kur weilt , einen Herrn
' kennenzulernen , welcher gleiches bieten

kann , zwecks späterer Ehe . Höh . Staats¬

beamte und Großindustrielle bevorzugt .

DER WESTWALL
Das größte Festungswerk aller Zeiten !

tNach
langem schwerem Leiden eetschlief am

Sonntagnachmittag mein lieber herzensguter Mann ,

mein guter Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,

Schwager und Onkel

Herr Johann Damm
im 35 . Lebensjahr .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Frau Helene Damm , geb . Ludwig u . Sohn Alfred

Wiesbaden ( Blücherstraße 10 ) , den 26 . September 1939 .

Die Beerdigung findet am Mittwochnachmittag 2 )4 Uhr

auf dem Südfriedhof statt ; die Seelenmesse ist am gleichen

Tage vormittags 7 .10 Uhr in der St .- Elisabeth - Kirche .

Für die Beweise inniger Anteilnahme

bei dem Heimgang unserer lieben Mutter

sagen wir herzlichen Dank . Besonderen

Dank Herrn Efarrer Dr . Vömel für seine

tröstenden Worte .

Die Geschwister

Müller - Möbus .

WALHALLA
THEATER

FILM und VARIETE

Gott der Allmächtige rief heute nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden meinen lieben Mann , unseren guten

treusorgenden Vater , Schwiegervater , Großvater und Onkel

Wilhelm Treutel
Polizei - Hauptwachtmeister i . R .

im 62 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit .

In tiefer Trauer : Elisabeth Treutel , geb . Förster
Emma Treutel
Elisabeth Treutel
Willi Krämer u . Frau , Käte , geb . Treutel

und Enkelkind Emmi .

Wiesbaden ( Kaiser - Friedr .- Rlng 45 ) , den 25 . Sept . 1939 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , dem 28 . September ,

vormittags 11 . 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Er konnte nicht erkennen , ob ihre Wangen rot wurden ;
es war jedoch anzunehmen . „ Enthüllen Sie sich plötzlich als
Charmeur , Herr Moggenstorm ? " sagte sie leise . „ Welche
Überraschung !"

„ Davor sind wir nie sicher . . . ich meine die Über¬

raschung . Sie selbst haben mir gestern einen tüchtigen Stotz
versetzt .

"

„ Ich ? !"
"

Jawohl . Als Sie nämlich von Herrn Doktor Lipinski
sprachen . Das klang nicht sehr freundschaftlich . Und ich
denke doch , er ist ein alter und beliebter Mieter ."

„ Hab
'

ich was gesagt ? " erschrak die Dame .

„ Es solle Ihnen recht sein , wenn er mit dem Affen ver¬

schwinde .
"

„ Ach so . . . Das war nur eine . . . eine dumme Redens¬
art .

" "

„ Eine autzerordentlich lehrreiche , Frau Bletznik ."

„ Was wünschen Sie von mir ? "

„ Nicht das geringste . Aber vielleicht haben Sie das Be¬

dürfnis , Ihr Herz einmal auszüschütten . Ich stehe Ihnen

jederzeit zur Verfügung .
"

Sie zauderte . Moggenstorm hörte ihren Atem . Takt¬

voll verbeugte er sich und wollte umkehren . Da griff , sie nach

seinem Arm . „
„ Nicht böse sein ! Ich bin so erschüttert , dag es Menschen

gibt , die . . . die etwas für mich übrig haben . . . die fühlen
und merken . . . Es ist ja fürchterlich !"

„ Auf dem Flur wollen wir nicht darüber reden .

„ Nein . . . Ist es Ihnen recht . . . heute abend . . . gegen
neun ? “ ♦

„ Sehr recht ." -

Sie schieden mit einem festen Händedruck . Moggenstorm

kratzte sich hinter den Ohren und zuckte die Schultern . Was

man nicht alles tun mutz um der Sache willen . . .

3nf Speisezimmer satz Frau Heinze und häkelte .

„ Morgen !" sagte Rokus . „ Sind Sie nun beruhigt — oder

wissen Sie das Neueste noch nicht ? "

Die rundliche Frau mit den falschen weitzen Haaren sah
ihm strafend ins Gesicht . „ Ich bin keine lebende Zeitung

"
,

entgegnete sie , „ nur die rückständigsten Witzblätter machen
uns dazu . Ihre Ansichten bedürfen dringend einer Revision ,
Herr Kriminalrat .

"

„ Ergebenen Dank für die Beförderung . Staunen Sie ,
Verehrteste : der Baron bleibt wohnen , Frau Bletznik hat im

Preis nachgelassen , und diesem Angebot konnte er nicht

widerstehn . Monika erzählte es mir , als sie die Post brachte ."

Da haben Sie wohl wieder mit Zehnschillingscheinen um

sich geschmissen ? Das nächste Mal denken Sie bitte an mich .

Hätt
'

ich Ihnen auch berichten können .
"

„ Also doch Lokalreporter . Und Sie riechen gar nichts ? "

„ Ich stecke meine Nase in fremder Leute Angelegenheiten
nicht hinein .

"

„ Bis auf einige Ausnahmen . . . erlaube ich mir vor¬

sichtig hinzuzufügen . Beispielsweise Vörös . Hatten Sie ihn

nicht in dunklem Verdacht ? Nun sehen Sie , was dran ist .
Ein Geschäft wollte der gute Herr machen . Das war des

Pudels Kern ? '
_ .

„ Zitieren Sie nicht so leichtfertig Goethe
"

, meinte Frau

Heinze . „ Eewitz verwandelte sich der Pudel in eine harmlose

Erscheinung , aber der fahrende Schüler , den Faust vor sich zu
haben glaubte , hietz Mephistopheles .

"
.

Wenn sich herausstellt , datz eine Frau eigensinnig ist , soll

man sie wie Luft behandeln , ganz gleich , ob sie nun tm

Schmuck blonder Hängezöpfe prangt ober eine silberhaarige

Perücke trägt . Moggenstorm überließ die Heinze ihrer Häkel¬
arbeit , nahm beschleunigt sein verspätetes Frühstuck zu sich
und suchte Verkroost auf . Der Kriminaldirektor hatte ernste

Gewissensbisse , länger konnte er nicht in Wen bleiben , es sei
denn datz er den Urlaub vorverlegte , den er planmätzig im

Frühherbst anzutreten gedachte . Der gutgelaunte Spürhund

bat ihn um eine kurze Frist ; schon in , wenigen Tagen werde
— aller Voraussicht nach — die Entscheidung fallen . Ver -

kroost hatte Zutrauen , brummte aber um so lauter . Durch
das Telefongespräch , das Rokus Moggenstorm in seiner

Gegenwart mit Graser führte , kam er indessen bald von den

Widersprüchen ab , das Interesse wurde von neuem gefesselt .
Der Direktor der österreichischen Handels - und Genossen¬

schaftsbank erhielt eine eingehende Belehrung über die

Wichtigkeit der scheinbar nebensächlichen Dinge , wobei sich

Moggenstorm auf den Anruf des Barons bezog . Das Ant¬

wortstottern in der Leitung ließ erkennen , datz der brave

Herr Graser völlig perplex war .
Da der Himmel überaus freundlich lächelte — die Hitze

hatte in den letzten Tagen ständig zugenommen — , be¬

schlossen die beiden Freunde , irgendwo drautzen zu essen , und

erst zum Abendbrot kehrte Moggenstorm in die Pension

zurück . Frau Bletznik sah noch jugendlicher aus als sonst , in¬

folge einer neuen Haarfrisur . Damit hat sie also den ganzen
Nachmittag verbracht , sagte sich Rokus , den die Ehe gelehrt

hatte , datz der Dauerwellenkünstler ein Zeit fordernder Ge¬

waltherrscher ist . Wozu diese umständlichen Vorbereitungen ?

Offenbar war Frau Bletznik sehr darauf bedacht , durch em

angenehmes Äußere zu glänzen . Wie stegessicher saß sie am

Tisch ! Der Detektiv wurde von bösen Ahnungen gepackt . . .

Mit dem Glockenschlag neun öffnete sich leise die Tür

seines Zimmers , eine Welle von Veilchendust drang ihm

entgegen . Frau Bletznik kam nicht unbewaffnet ; sie hatte
eine Flasche Wein im Arm und auch die Glaser nicht ver -

gesien .
„ Aufkorken müssen Sie "

, flüsterte ihr zauberhaft ge¬
schwungener Mund , — es blieb nur ungewiß , ob diese

klassische Hogensührung der Natur oder dem Lippenrot zu
danken war . , _ .

Rokus Moggenstorm benahm sich so korrekt , datz auch em

neidischer Lauscher nichts zu bekritteln gehabt hätte . 3m

übrigen war für die Ausschaltung von Lauschern , und beson¬
ders unsichtbaren , hinreichend gesorgt .

Das erste Glas Wein ging zur Neige . Bisher hatte
Frau Bletznik belanglos geplaudert . Malerisch hingeflossen ,
schmiegte sie sich in den großen Lehnsessel .

„ Sie wollten mir doch eine Geschichte erzählen
"

, er¬
innerte er höflich .

( Fortsetzung folgt .)

Walramstrabe 29 .
Christine Steinbrech , geb .

Körner . 62 3 . . Hellmund -
stratze 18 . ~

Emil Erbe . 45 e >abre ,
Gartenfeldstratze 25 .

Johann Damm . 35 Jahre ,
Blückerstrabe 10 .

Anna Klein , geb . Schmelzer .
87 Jahre . Albrechtstr . 33 .

Amalie Schmitt , geborene
Brenner . 70 Jahre .
Saarbrücken .

Philipp Ott . 74 Jahre , W -
Rarnbach . Untergaste 19 .

I Verloren
I Gefunden

Schlüsselbund
im Nerotal gef .
Abzuhol . Adler -
ftrane 46 . 1 r .

lägt . 8.15 VARIETE Tagt . 8,15

Presse und Publikum

| |
unsere Ankündigung

| leuchtende |
I Sterne |
| am Variete |

sind in der Tat alle

h 9 intern . Attraktionen 9 |
Karten : - .60, - .80,1 .- . 1 .20 . 1 .80

gfc Ende der Vorstellung 10 .30 Uhr
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Am 23 . d . M . starb in Kaiserslautern , wo

er arbeitete , unerwartet an Blutvergiftung
mein innigstgeliebter Mann , herzensguter
Vater , Sohn und lieber Bruder

Rudolf Apholte .

In tiefem Schmerz :
Elise Apholte , geb . Stöckle

.
u . Hans Rudolf u . Angehörige

Wiesbaden , Kemel
Oranienstr . 34 i. Taunus .

Beerdigung : Mittwoch , 27 . Sept . 1939 ,
mittags 12 .45 Uhr auf dem Südfriedhof .

Verloren

Mernes Kreuz
mit Stein .

Bitte um Rück¬
gabe gegen gute

Belohnung an
Fundbüro .

Polizei .

Sonntagabend
gegen 7 % Uhr i .

Autobus von
Biebr . kommend
n . Hauvtbabnb .
braune Hand¬

tasche verloren .
Abs . g . Belohn .
Fundbüro :

Gold . Armband¬
uhr verl . a . dem

Wege Theater .
Wilbelm - .Fried -
rich - u .Bertram -

stratze n . Drei -
weidenstr . 5 , 21 .
Abz . g . Belohn .

Makulatur
zu haben

Tagblatt - Verlag

Residenz - Cafe
Mittwochs , Samstags von % 8 Uhr ab

und Sonntags nachm . von % 4 Uhr ab

KÜNSTLER -

KONZERT

Infolge stärkster Nachfrage wiederholen wir unsere beliebten Sonder - Aufführungen unter dem Motto

DtnscniANDS wirrmm isr »
an den Tagen _______________

Serren -
Brillantring

in . 3 Steinen am
Sonnt . . 24 . Sept ,
abends zw . 7 u .
9 Uhr a . d . Wege
Eilenb . Hatten¬
heim — Wiesb .
( Hauvtbahnhof )
Omnibus , rote

Linie ( b . Koch -
br . ) verl . Verlust
für den Träger
hefond . grob , da
Andenk , an ein .
Verstarb . Abzug ,
auf dem Fund¬
büro gegen Hobe

Belohnung .

Verloren
goldener Ring

m . blauem Stein
auf der Strecke

W .- Schierstein
Restauration
„ Reichsapfel

Autobusbaltest .
bis Waldstrabe .
Äbzugeben geg .

Belohnung
Rbeinstr . 83 . P .

Wenn

Wasstrwdlen
dann Salon Delle Michelsberg 6
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Sonder -Vorstellung

Der Westwall

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft I
Werdet Mitglied der NSV . !

APOLLO 1 CAPITOL
AM KURHAUSMORITZSTRASSE 6

V &
ifi

Die Wochenschau zeigt die NEUESTEN BILDBERICHTE

von den Kampfhandlungen in Polen

" Sroadway -Melodie "

von Axel Ivers , dem bekannten Wies¬
badener Autor und Schauspieler

In weiteren Rollen :

Hilde Hildebrand,Ivan Petrovich

Theodor Loos u . a . m .

Ein Mord ! - Wer ist derTäter ?

KURHAUS

Mus
von sorchester - konterten
im Winter 1939/40

Leitung : Carl Schuricht

Hans Knappertsbusch - Wien -

Arthur Rother - Berlin

Konzertbeginn >19 Uhr

Abonnementspreise für 8 Konzerte : 9 .- , 12 - . , 18 - , 25 .- RM .

Die Ausgabe der Abonnementskarten erfolgt durch die Kurhaus¬

kasse im ersten Stock des Kurhauses , wochentags von 9 — 13 Uhr .

Das Abonnement schließt mit dem 30 . September 1939 .

Die Verkehrsbetriebe halten nach

Schluß der Konzerte am Kurhaus

Omnibusse zur Heimfahrt bereit .

Stadt . Kur - und Bäderverwaltung .

31er Niersteiner
10Fl. 8.- , 50 Fl. 39.- RM
GroBkelt. HahnheimRhh.

Gebt den Tieren
irisches

Trinkwasser .

I. KONZERT : Freitag , 6 . Oktober 1939

Leitung : Generalmusikdirekt . Hans Knappertsbusch - wien

H . Pfitzner : Scherzo ; R . Strauß : „ Don Juan “ , symph . Dichtung nach

Lenau ; J . Brahms : Dritte Symphonie , F- dur

II. KONZERT : Freitag , 20 . Oktober 1939

Leitung :
'

Carl Schuricht

Solist : Walter Gieseking - Klavier

L. v . Beethoven : Klavierkonzert , C - dur ; A . Bruckner : Achte Sym -
• phonie , c- moll (Urfassung , zum ersten Male )

III. KONZERT : Freitag , 17 . November 1939

Leitung : Carl Schuricht

Solist : Heinz Stanske - Violine

G . v .Westermann : Zwei Intermezzi (zum ersten Male ) ; A . GIasunoff :

Violinkonzert , a - moll ; P . Tschaikowsky : Vierte Symphonie , a -moll

IV . KONZERT : Freitag , 1 . Dezember 1939
' '

»

Leitung : Carl Schuricht

Solistin : Guila Bustabo - Violine

W . A. Mozart : Symphonie D - dur ( Pariser ) Werk 297 ; W . A . Mozgrt :

Violinkonzert D - dur (Adelaide - Konzert ) ; A . Bruckner : Vierte

Symphonie , Es -dur ( Urfassung )]

V . KONZERT : Freitag , 12 . Januar 1940

Leitung : Carl Schuricht

Solistin : Elisabeth Höngen - Alt

_ R. Heger : Festliche Ouvertüre ( Uraufführung ) ; M . Bruch : Vorspiel

zu „ Odysseus “ ; G . Göhler : „ Sapphos letzter Gesang “ , für eine

Singstimme und Orchester (zum ersten Male ) ; L. v . Beethoven :

Dritte Symphonie , Es - dur , „ Eroica “

VI . KONZERT : Freitag , 16 . Februar 1940 :

> Leitung : Generalmusikdirektor Arthur Rother Berlin

Solistin : Ria Focke - Alt

W . A . Mozart : Serenade D - dur ; Gesangsvorträge ; O . Respighi :

„ Pini dl Roma “ , symphonische Dichtung ; J . Brahms : Vierte

Symphonie , e -moll

VII . KONZERT : Freitag , 1. März 1940

•Leitung : Carl Schuricht

Solistin : Lubka KolCSSO - Klavier

H . Sutermeister : Divertimento für ^ Streichorchesfer (zum ersten

Male ) ; L. v . Beethoven : Klavier - Konzert G - dur ; A . Bruckner ;

Zweite Symphonie , c - moll ( Urfassung , zum ersten Male ) .

VIII . KONZERT : Freitag , 15 . März 1940

Leitung : Carl Schuricht

Solist : Walter Ludwig - Tenor

W . A . Mozart : Zwei Arien mit Orchesterbegleitung ;

J . Brahms : Lieder mit Orchesterbegleitung ;

L. v. Beethoven : Fünfte Symphonie c - moll .

• ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN .

THAll

Im Beiprogramm :

Die neueste Fox - Wochenschau

3 .50 , 6 .00

8 . 30 Uhr

Morgen Mittwoch , nachm . 2 . 15 Uhr

Ein

großer

Erfolg !

Die
Schicksale der
Walzerdynastie
Strauß

mit Paul Hörbiger
Maria Andergast - Friedl Czepa - Gretl
Theimer - Hans Holt - Fred Liewehr -

Fritz Lehmann - Karl Skraup

Es spielen die Wiener Philharmoniker

in höchster Vollendung nur Taunusstraße 4 . Telefon 25550

Anläßlich der Wiener Welt - Uraufführung

schriebdie Rhein - MainischeSonntagszeitung :

„ Unsterblicher Walzer " ist der musikalischste
Film , den wir je sahen und zugleich auch der
herzlichste und ehrlichste Strauß - Film , der bisher
über das Leinwandviereck ging . Auch das ward
uns klar ’ Ein Fi Im mit soviel Gemüt u . Herzlichkeit ,
mit soviel Innigkeit und spielerischer Wiener

Leichtigkeit konnte nur in Wien gedreht werden ."

Ein Ufa - Film mit

Heinrich George
Jutta Freybe , Dagny
Servaes , Albert Hehn ,

Richard Haussier , E .

Fiedler , Käte Pontow

Spielleitung
Eduard v . Borsody

„ Welch ein Meisterstück . . .“

Schles . Zeitung

„ Es ist ein Film , der wirklich
bis zum letzten Augenblick in .
Spannung zu halten vermag
und zugleich durch eine virtuose
schauspielerische Leistung
ersten künstlerischen Rang
beanspruchen darf “

Neue Leipziger Zeitung

. . . dazu die neue

UFA - Wochenschau

mit den dramatischen Höhepunkten
des deutschen Siegeszuges in Polen

Gn gümriwlles Ufa - Srogratntn
4 .00 6 .15 8 .30

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

<O >

UFA - PALAST
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] WeiWe gHjÖHffl]

| ümfmün . Personal |

StMMgMk

Jüngere

Beiläuferin
f . Seifengeschäit

sofort gesucht .
Angebote mit
Eebaltsanspr .

unter I . 405 an
Tagbl .- Verl .

KAmSNiHes
Fräulein oder

Stau
auf einigeStnnd .

am Tage in
Lebensmittel¬

geschäft gesucht .
Degenbardt .

Wielandftrabe 8

sSeraerdlichesPersonal |

PiMMi
sofort gesucht .

Erna Weble ,
Wellritzstrabe 2 ,

Laden .

Büglerin
gesucht .

Wäscherei Dauer
Eckernfördestr . 3 .

f HMSpersonal

AusmiiMen
für kl . bürgerl .
Hausb . . d . koch ,
kann , sofort oder

später gesucht .
3 - Zim .-Wobn .

keine Wäsche
Rieblftr . 8 , 1 l .
3fl . Hausmädch .

sofort gesucht .
Kaiser - Friedr .-

Ring 56 . Part .
Tücht . Allein¬

mädchen . w . koch ,
k.. g. 1 . 10 . o . sp .
ges . Vorgust . von

5— 7 Mainzer
Strafte 20,1 . St

AlleinnliwAn
( eventl . ält .

Pflicktj . -Mädel )
m . beft . Empfehl ,
sof . gef . Keine

grobe Wäsche .
Adr . gu erfahr .
i . Tagbl .-V . Wb

Tüchtiges

Mädchen
gesucht .

Metzgerei
Mesftnger .

Rkoritzftrabe 17 .

Gutemvfobl .
Stundenfrau

( Mädchen )
v . morgens
bis 1- 12 sofort

B
" ' t Wland .

30 . 1*

Tüchtiges brav .
Mädchen

sofort gesucht
Frankfurter
Strabe 34 .

Zuverl . ebrl .

KSWen
a . solch , welch ,

sich i . Hausb . u .
Koch , vervollk .

möchte , in ruh .
gut . Hsb . bald
gesucht . Schrift ! .
Ang . u . G . 393
an Tagbl .-Berl .

Zuverl . ebrl .
Mädchen

oder Stau
gu älterer Dame
tagsüb . ges . Saas
Frauenlobstr . 3 ,
neben der Drei -

faltigkeitskirche .
Anst . fl . Mädch .
g. 1 . Okt . gesucht .

Gaststätte
Westendhof .

Schwalbacher
Strabe 46 .

6au6 . Mdlhen
f . Geschäftsh . ges .

Caspar ,
Saalgasse 38 .

In gepflegten kl .
Haushalt wird

g. 1 . ob . 15 . Okt .

Pflichtjahrmädel
gesucht . Borgust .
gw . 9 u . % 11 od .
tel . Vereinbar .

Alwinenftrabe 9 ,
Parterre .

Telefon 24640 .

Mch . odWll
für kleinen Ge -

schäftshausbalt
halbtags gesucht .
Rbeinstratze 39 ,

( Laden ) .

Tücht . Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht .
Tel. 27824 od . Adr . i. T.-V. Uw

Kinderliebe
Haustochter .

; uverl ., umficht .,
m allen Haus¬
arbeiten u . im
Nähen erfahr . ,
sof . ges .. Mädch .
vorb . Taschen¬
geld und Fa <h .-

Anschlub .
Rg . -Banr . Sader
Fritz - Kallestr .10 .

In gepflegten
Etagenhaushalt

unabbäng . Frau
oder Mädchen

v . 9— 3 Uhr ges .
nur m . Empfehl .

Oberbaurat
Hammann .

Möhringstrabe 6
Sau 6 . Stunden¬
frau 2X wöchtl .
2 Stunden ges .
Taunusftr . 64 , 1

Stundenfrau
( Stunden und

Tage nach Ver¬
einbarung ) ges .

für Ehepaar
Dr . Grimm .

Kleine Frank -
furter Strabe 2 .
Sau6 . Std .- Srau
2X wchtl . 3 bis
4 Std . in ruhig .
Haushalt gesucht

Rbeingauer
Strabe 21 , Part .
Stundenfrau für
kl . Haushalt 4X
wchtl . 2— 3 Std .
v . 9 Uhr ab ges .

Gneifenau -
strabe 85 , 1 r .

Stundenfrau g.
1 . 10 . 39 ges . v .
9 bis 12 norm .
Schlichterstr . 10 .

Part , links .
Aelt . iaufi . Stau
f . leichte Haus -
arb . iof . gesucht

Frankfurter
Strabe 34 .

Männliche Personen |

Perttelungen

Wiederverkäufer

[innen ]
aktueller Artikel

ür Hausb . . Ee -
chäste . Behörde .

flmifmnn. Personals

mit gut . Schul -
geugnissen sofort
gesucht .

Merkur -
Drogerie ,

Friedrichstrabe 9

]Se« rhlMsPrnmaij

Heizer
für Zentralbeiz .
gum 1. 10 . 1939
gesucht . Näheres
unter B . 408 an
Tagbl . -Verl .

Mann
zur Bedienung
der Heizung ab
1 . Oktober 1939

gesucht
Zuschr . u . A . 171
an Tagbl . -Verl .

Schuhmacher¬

geselle
sof . ges . Sander .

Borckstrabe 17 .
Laden .

Austräger ( in )
für Sonnenberg
u . Rambach mit
Fahrrad für uns .

Wochenschrift .
gesucht . Zu meld .

Allgemeiner
Wegweiser .

Wiesb . . Luisen -
ftr . 25 , Hof rechts

Dir weisen Stellungs¬
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
V r i g i n a l' Zeugniffe
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder »sw.müffen
auf bet RückseiteName
tntb Anschrift des Be¬
werber, tragen .

Der Verlag .

Radfahrer ,
b . 16 Jahre alt ,
sofort gesucht .

Carl Schultze ,
Zeitschrikten -

Eroh - Vertrieb
Wagemann¬

strabe 25 .

| Weidliche Personen^

Ktellengesilche

| MfmijhMsona ! ]

Dame
selbst . . guoeiL ,

s. halbtags oder
stundenw . Be¬

schäftig . f . Büro .
Empfang und
ähnliche Arb .

Ang . u . V . 409
an Tagbl . -Verl .

j Sen-erblichesPersona^
Zahnärztliche

Helferin
erfahr , im zabn -
techn . Laborat . ,

Kenntnisse in
Masch .- Sckr . und
Kurzschrift , sucht

sof . Stellung .
Ang . u . K . 408
an Tagbl .- Verl .
5r . Stau sucht
Heimarb . . Nab . .
Flicken . Stricken .
Ang .M .408 T .- V .

] hanspersonal ]

W . Dame
35 I . . durchaus

erfahr , in iegl .
Hausarbeit , im
Kock . u . Nähen ,
in Kranken - u .
Kinderpflege , f.

pass . Wirkungs¬
kreis . möglichst

fraucnl . Saush .
Angebote an

Matta Rover .
W . -Biebrich .

Wiesb . Str . 15 .

Mm AM

Pflichtjahr- Mädel
19 I . . das eine

Haush .- Schule
besucht bat . sucht
Stell , in Wiesb .
Ang . u . G . 400
an Tagbl .- Verl .

« eit Mädchen
w . gutbürgerlich

kocht und alle
Hausarbeit ver¬
steht . sucht Stelle
z. 15 . 10 . Lang -
jäbr . beste Zeug¬
nisse vorb . Ang .
D . 407 T .- Verl .
Anitänd . Mädch .,
in all . Arbeiten
selbständ . . sucht
Stelle . Ang . u .
D . 408 T .- Verl .

63 Jahre , noch
rüstig u . gesund ,
durch Todesfall
alleiniteb . , ganz

ohne Anb . . vers .
in Küche und

^ - rusb . . möchte
ei ält . Dame
üchen Alters

io0 . älter ) oder
frauenlos . Haus¬
halt . Hausfrau

u . Mutter ersetz .
Ang . u . A . 169
an Tagbl .- Verl .
Gebildete Dame
sucht sof . Stell ,

zur Unterhalt .
einer ält . Dame
oder Kinder zu
betreuen . Ang .
H . 407 T .- Verl .

Mädchen
welch , sch. i . gut .
Hause tätig war
u . alle Hausarb .

versteht , sucht
Stelle als

Alleinmädchen
i . rub . Hause bis
g. 1 . od . 15 . Okt . ,
a . liebst , in der
Umgeb , v . Wies¬
baden . Zuschr . u .
A . 168 T .- Verl .
Jung . Mädchen ,
vers . im Kochen ,
sucht sich gu ver -
änd . E . Zeugn .
vorb . An » , unt .
S . 408 T .-Verl .

Hausdame
Suche Wirkungskreis als Hausdame in
Hotel , Fremdenpension , evtl , auch in

guten Privathaushalt . Ang . an Freda
W * , Welxhelm , Kreis Waiblingen .

.- Verl .an

Mädchen
m . Kochk . sucht
norm . Beschält .
Ang . u . I . 408

40etin , erfahr , i .
Küche u . Haus ,
sucht Tagesstelle ,
auch in ruhigen
frauenl . Hausb .
Ang . A . 170 T .- V .

Ile -M . MhN .
Mans .- Zimmer
Bad . Heigung .

Warmwasser ,
grobe Terrasse
u . Balkon , in

bester Lage , gum
1 . Okt . od . spät ,

gu vermieten .
Hübner .

Tbomaestr . 3 . 1

Fr . sucht Arb . b .
5 Stdn . d . Tag .
Fr .Ulrich .Wiesb .
Adelbeidstr . 95 ,

Vdb . 4 . Stock .
Ebrl . Frau

sucht morgens
Beschält . Angeb .
U . 406 T .- Verl .

IjWännW Personen^

| Saufmän . Personal |
Suche ab 1 . 10 . 39
oder später Be -
chäftigun » als

Bürobilfe für
halbe Tage . An -
geb . I . 409 TV .
Weither . Artist
sucht Beschäftig .
auf Büro oder
sonst , befähigte
Arbeit . Ang . u .
F . 409 T .- Verl .

[ Sermiotungon ]
1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
gu vermieten .
Webergasse 52 ,

Laden .
W .- Biebrich .

Wiesbadener
Strafte 101

Wohn .. 1 Zim ..
Kücke u . Zubeh .

Vdb . Part .
sofort zu verm .

Koebenstr . 30
ein Stall

und Remisen
sofort zu verm .

Näheres
Stau v . Ebiel

Hirschgraben 24 .
2 . Stock .

2 Zimmer

Seerobenitr . 16 .
Gartenbaus

2 kleine Maui .
m . Küche gu vm .
N . Bülowstr . 1 .

Part .. Kleber .

2 ' /23imniei
i . Neubau , mittl .
Waldstr . , sof . zu
vermiet . Preis
48 RM . Näb .

I . Haas ,
Hausverwalter ,
Wallufer Str . 10 .

Laden .

2 Zim . u . Küche
3 St . , iotj . vm .
Ang . u . M . 409
an Tagbl .- Verl .

3 Zimmer

Wegen Wegzugs
ist eine schöne

belle

Ml - Ullllll .
abzugeben .

Zuschr . u . H . 408
an Tagbl .- Verl .

3-Wm . -Wn .
( ParMrafte )

mit Bad und
Etagenbeizung .

für 110 Mk . fof .
gu vermieten .

An » , u . B . 411
an Ta » bl .- Verl .

Im Südviertel
nette , kleine

3 - Zim .- Wohn .
zu vm . Ang . u .
T . 410 an T .- V .

Sck . 3 - Z .- Wobn .
m . Mans . . Keller
2 Balk . . 1 . St .
Scharnborststr .. z.
1 . 1 . 40 z. vm .
Kann a . sch. g.
1 . 11 . freigem .
w . Fr .- M . 600 .- .
Ang . G . 409 TV

4 Zimmer

Sonnige

4 - 5 -3 . - AW .
mit Etagenbeiz .
in Kurlage , sof

gu vermieten
Bodenstedtftr . 7

Parterre .

4 - Zim .- Wobn .
zu verm . Festm .
60 .88 RM . Erst .

bei Rollinger ,
Michelsberg 7 .

2 rechts .

Möblierte
Wohnungen

Schön möbl .
Frontspitze

m . Küche a . ält .
Frau zu verm .
Aarstrabe 23 , 3 .
Möbl . Wohnung
Zentralheizung ,

5 Z . od . geteilt ,
zu vermieten ab
1 . 10 . Adr . im
Tagbl . -Vl . üx

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolssallee 34 ,
Hockv .. a . B . .

Einzetzim . frei .
Adolssallee 37 ,

Parterre
srdl . mbl . Zim .
in ruh . Hausb .

an gebild .
Verufstät . z. v .
Heiz . u . Badegel .
vorhanden .
Boseplatz 6 , 1 l .
sch. möbl . Zim .
zu verm . Anzus .
13 )4 bis 14 % u .
ab 19 Uhr .

Lebetberg 4
am Kurgarten .
Möbl . Zimmer

mit all . Komi .
zu vermieten .

I
Nerotal 20 . 1
möbl . od . teil¬
weise möbl . Z .
fl . Mass . . Hz . ,
zu vermieten .

Tel . 27819 .
Rödetstr . 40 . 2

a . d . Taunusstr . .
sonn , gut möbl .
Zimmer . 1 oder
2 Bett ., zu verm .

Westendstr . 10 .
2 r . Gut möbl .
od . leer . Z . z. v .

Möbl . Zimmer
g. 1 . 10 . gu vm .

Adolssallee 4 ,
Parterre .

Eleg . möbl . gr .

MhnMchim.
f . 1— 2 Pers . , m .
Bad und eventl .
Kochgel . , zu vm ?
Adolfstr . 10 , 3 .

A . hell . Wgut

Mbl . Zim . g. o .
1— 2 Personen

Serrngarten -
strabe 4 , Part .

AhnWlliihe
gut MI . M .

mit 1— 2 Betten
evtl . Küchenben .
sof . zu vermiet .
AlbreStstr . 23,1
Möbl . Zim . gum
1 . 10 . zu verm .
Bleichstr . 30 , 3 r .

Zimmer frei
auch Pension

Dotzb . Str . 31 , 1

2bett . Zim . frei ,
evtl . m . Pension

Friedrichstr . 8, "

Mtb . 1 rechts .
Möbl . Mans ,
zu vermieten

Gartenseld -
str . 15 , 2 . St . r .
Zim . a . beruss -
tät . Frl . © arten «
feldstrabe 45 . 1 .
Möbl . Zimmer
an Ber . a . 1 . 10 .
zu vm . Eoeben -
strabe 6 , 2 links .
Sehr sch. gr . bell .

bebagl . Wobn -
Schlasz . . 1 . Et . .
i . g . Lage , gut
beizb . .m .Schreib -
tisch , Chaisel . . ab
1 . Okt . an 6er .
Herrn od . Dame
als Einzelmiet .

frei (Soeben «
itr . 14 . 1 rechts .

mit H .- Sckreibt .
zu verm . Kaiser -
Fr . -Ring 10 , 2 .
S . g . m . Wobn -
schlafzim . , Z .-Hz .
z. 1 . 10 . gu verm .
K .- Fr .- Ring 44 ,

1 , St . Kersten .
Mbl . Zim . g. v .

Näbe Bahnhof
Kaif .-Friedr .-

Ring 76 . 1 . St

Gut möbl . Zim .
zu vermieten

Kavellenstr . 8 , 1

Eins . möbl . Zim .
mit Kockof . g. v .
Karlftr . 2 , 3 . St

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Kirchgasse 11 , 2 .
Möbl . Zim . zu
Denn . Klovftock -
itrabe 22 . 3 lks .

Mietgesiilhe

] hanSler - Serläilse ]

ang . E . 409 T .- V . T . 407 T .-Verl .

gen
10

miiiiiiuinimiiiimmii

Ämisgesiltze Jaiblntt - Änzeigen
“

T . 409 an T .- V . Illllll 11(111111111111111Hill

Mein Geschäft ist geöffnet

8

9

■ ■ Betrifft

Feldpost ! |

an

( Marne des Bestellers )

(ösy (Straße und Nr .)

Amtliche Behonntmochtingen

Leere Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Läden und
Eeichästsräume

Smoiobmen -

ÜMsselilche

2- Z . -Wobn . mit
Küche g. 1 . 10 . 39
od . !vät . o . ruh .

Mieterin sei .
( ev . auch Teil -
wobn .) . Preis -

Gebr . Dauer¬
brandofen z. k.
» es . Ang . unter
ll . 408 T .- Verl . >

Guterh . Herren -
Fahrrad zu kauf ,
gesucht . An » , u .
S . 410 an T .-V .

Laufenselden
( Taunus )

2 od . 3 Zim . m .
Zub .. evtl . Heiz ,
und Garage zu
verm . Ang . unt
L . 405 T .-Verl .

gu tauf , gesucht .
Tattersall Weih ,

Saalgassb 36 .
Fernruf 20176 .

Geräumiger * Hatten
mit Hinterraum in verkehrs¬
reicher Lage sofort gesucht .
Ang . u . A . 166 Tagbl .-Verl .

Garagen . Stall . .
Keller

AITGOID
sowie gute Brillanten
kauft E . WULF

Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

Oaueibrandofen
mit Marmor -

verkleid .. wegen
Ztr . - Hz . bilt . gu

verk . Zillmer ,
Rheinblickstr . 4 .

Garage
zu

'
vermieten .

Sedanstr . 9 . P .

Wrangen
grob . 2 Räder ,
zu kauf , gesucht .

A . Müller ,
Steingaffe 29 .

Suche
Oelbehälter

In beiter Lage

flwW33,1
3 PlaMöMe

( bisher Zahn¬
arzt ) ab 1 . Jan .
oder auch früh ,

zu vermieten .
Näheres bei

Schellenber » ,
Muükhaus .

Laden .

Dampfkessel
8— 10 qm . aebr . .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 408
an Tagbl .- Verl .

1— 2 - Z .-Wohn .
z. 1 . od . 15 . 10 .
von ruh . Ebev .
gesucht . Ang . u .
U . 410 an T .-V .

Fässer
für Wein und
Apselwein,versch .
Er . , bitt , gu verk .
Oranienstr . 42 ,

Hinterer Hof .

I HrrtH
auch f . Geschäft

geeignet
Adolsstrabe 12 .

Part ., grob , bell ,
sev . Eingang ,

sofort zu verm .
Näb . 1 . Stock .

DKW .
Kleinwagen

gu verk . Bleich -
strabe 36 , 2 lks .

2 od . 3 Zimmer ,
mit etw . Land

Nähe Wiesbad ..
gu kauf , gesucht .
Angeb . m . Bau¬
jahr und Preis
unter W . 406 a .
Tagbl .- Verl .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIII

Villa
6 Zim . . 2 Kück . .
2 Bäder . Zubed . .
Höhenlage , für

30 000 RM ver -
käufl . Ang . unt .
K . 406 T .- Verl .

Beamter
sucht

1 - ober 2 -Zim .-
Wobnung

od . 2 leere Zim .
Ans . u . L . 398
an Tagbl . -Verl .

Kleiner

liittM
gu tauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe Schützen -
ftrabe 18 .

Eltt .
- Ililla

Höhenlage , nicht
steil steigen und
bequemste Auto -
busverb .. 5 bis
6 Zim .. Zentr .-
Seiz . , kl . Garten ,

zu mieten oder
kaufen gesucht .

Ang . u . G . 407
an Tagbl .- Verl .

Klein-

Schieibmaschinen
i . iebi Preislage
sofort lieferbar .

W . Grafe .
am Schillerolatz .

| Primi - » erlaufe |

Guterbalt .
Damen -Mantel

mit Persianer -
krag . . Er . 50/22
u . dklbl . Damen -
rnant . . Er . 44/46
vreisw . abzugeb .
Wörtbstr . 26 . P .

Porz .-
Allesbrenner

fast neu . gu verk .
Bonn .

Tannenftr . 3 . 1 .
am Bahnhof
Walöltrabe .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ein - ober

imeifamilito
Saus

in Wiesbaden : Loreley -

rlng 15 , von 9 — 1 Uhr

in Biebrich : Elise - Kirchner -
Straße 9 , von 14 — 17 Uhr .

SpeiseöbVertrieb Ludwig Bauer

21 . Verlosung
der % i » en Liauidations -Anleihe der Nassauischen

Landesbank .
Rückzablungstag 31 . Oktober 1939 .

Die Nummern der am 4 . 9 . 1939 ausgelosten
Stücke sind in der Nr . 222 des Deutschen Rerchs -
anzeigers vom 22 . 9 . 1939 und Nr . 38 des Re¬
gierungsamtsblattes Wiesbaden vom 23 . 9 . 1939
bekanntgegeben . Ebenso liegen bei unseren sämt¬
lichen Stellen Berlosungslisten gut Einsicht auf .

Eine Verzinsung nach dem 31 . Oktober ö . I .
findet nicht mehr statt .

Wiesbaden , im September 1939 .
Direktion der Nassauischen Landesbank .

Gemütliche

Mn - und sminWmer
und Wohnschlaszim ., gut möbl . ,
mit autbüroerl . Vetvfl . gu verm .
Ges . rub . Lage , Garage . Z .- Heiz . ,
Bad uta . Ang , u . W . 410 T .-Vl .

An den Verlag des „ Wiesbadener

Tag blatt “ Wiesbaden , Langgasse 21 .

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt

Feldpost Nr . ---- — ----------------------------------

Feldpostsammelstelle ---------------------- —-----------

zu senden .

Den Monatsbezugspreis von WM 2.— wollen Sie bei mir

kassieren lassen .

Musik - Instr .
Harmonikas

Mundharmonikas
in gr . Auswahl
bill . Ersatz - u .
Zubehörteile .

Musik - Seibel
Jahnstraße 34
Telefon 23263

Reparaturen fachm.

Wen
mod . Aussicht .,

in nat .- lack . und
etfenbeinfatbia
vreiswert bei

Kleine
Kitchgasse 4 .

a . Mauritiusvl .

mit MebSerät , . . . . . . .
’

für den Laden , sin “ billig
Gef . Ang . unter und erfolgreich !

2 » tobe belle
leere Mansarden
sofort zu oerm ..

auch gum
Möbelunterstell .

geeignet .
ENtleutner .

Frankenstrabe 3 .
1— 2 leere Mans ,
gu verm . Katl -

strafte 37 . 1 r .
2X schellen .

Saub . leer . Zim .
g. Möbeleinstell .
sofort zu oerm .

Sckarnborst -
strabe 7 , 3 rechts
2 leere Zimmer

Sonnenseite , sof .
zu vm . Taunus -
strabe 27 , 1 .

Leere Mans ,
in gutem Saufe .
Südlage , an an -
ständ . ält . Frau
zu verm . Adr . i .
Tagbl .- Vl . üy

Gr . sev . Zimmer
möbl . kalt . u . w .
Wasser . Z .- Heiz ..
nabe Kitchgasse .
An » , u . 5 . 403
an Ta » bl . -Verl .
1 groeibett . Zim .
fl . Mass . , zu vrn .

Zentralheizung
Kochgelegenb .

An » , u . S . 407
an Tagbl .-Verl .
Taunusstr . ,t .Etag .

Zimmer frei
Heiz . , Lift , gute
Verpfl . Angebote
unter L. 409 an
den Tagbl .-Verl .

Pelzmantel
Gr . 46/48 , gu f .-
» es . Postlager -
tnrte 15 .________

(Suterbaltenet
Damenmantel

Gtöbe 44 . sowie
Kleidet , g. kauf ,
gesucht . Ang . u .
M . 407 T .-Verl .
Ein gebt , neuro .
Motorrad , 200

bis 250 ccm . u .
ein guterb . H .-
Fabrr . g. k. gef .
Ang . S .409 T .- V .

Herren -

Paletot
schroatg . getrag . .
f . schlank . Figur ,
zu verk . Adr . im
Tagbl . -Verl . Ws

Zu verkaufen
sehr gute

Schneider -
Nähmaschine

für 20 Mark
Hermannstr . 4 .
im Hofe links .

Eiserne guterh .

BettW
mit Matratze

gu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter A . 172 an
Tagbl .- Verl .

Guterh . Näh¬
maschine zu kauf ,
gesucht . An » , u .
K . 409 T .- Verl .

LWOvWll
1/4 — 2 Tonnen ,
sofort gegen bat

gesucht .
Brensch

& Berberich .
Neugasse 5 .

Telefon 28622 .
1 gutes kräftiges

Fahrrad
gu kauf , gesucht .

Tel . 25119 .

MheWrne
gut möbl . Zim .

zu vermieten
Niederwald -

strabe 11 , Laden

Nahe Nerotal
Zim . mit 1 oder

2 Betten frei
Müllerstr . 7 . P .
Gut möbl . Zim .
mit Zentralbeiz .
Badben . . fl . w .
Wall . , bei Dame

Nähe Kaserne
sof . o . 1 . 10 . z. v .

Mittelheimer
Strabe 14 . 3 lks .
Am Kockbrunn .
Sch . m . Dovvel -
Zim . sof . z. vm .
Nerostr . 20, -1 r .

Bekanntmachung .

Auf Anordnung des Ehess der Zivilverwaliung
beim Armeeoberkommando gebe ich folgendes
bekannt :
1 . Für Prioatfahrgeuge aller Art ist das Parken in

den Durchgangsstraben der Stadt Wiesbaden
verboten .

Durckgangsitrahen sind :
Reichsstrabe 42 W .- Biebrich : Biebricher Strabe ,
Rbeinstrabe . Rbeingaustrabe .
Reichsstrabe 42 W . -Sckierstein : Rbeingaustrabe ,
Biebricher Strafte . Saarstrabe , Lebtsttabe , Wil -
belm - rabe , Wallufer . Strafte .
Reichsstrafte 54 Wiesbaden : Aarstrafte , Düter -
olatz . Seerobenftt . , Kaiset -Ftiedtick - Ring , Kaiset -
Wilbelm - Ning . Frankfurter Strafte .
Reichsstrabe 54 W .- Erbenheim : Wiesbadener
Strabe , Umgebungsstrabe . Frankfurter Strabe .
Reichsstrabe 262 Wiesbaden : Schiersteiner Strafte
ab Kaiser - Friedrich - Ring . Saarstrafte .
Reichsstrabe 263 Wiesbaden : Mainzer Strabe ab
Kaiser -Wilhelm - Ring .
W .- Biebrich : Müblenweg . Kasteler Strabe .
Das Halten ist in den Durchgangsstraben auf .das
notwendigste Mab gu beschränken .

2 . Für Privatfabrgeuge aller Art ist wäbrend der
Dunkelbeit das Parken in allen Straben grund¬
sätzlich verboten . Verstöfte hiergegen werden scharf
bestraft . Dies Verbot begieht sich nicht auf die
öffentlichen oder sonstigen Parkvlätze .

Eine Liste freigewordener Garagen ist vom 2 . 10 .
1939 ab im Polizeidienstgebäude Luisenstrabe 35 ,
1 . Stock . Zimmer 8 , einzusehen .

Der Polizeipräsident
In Vertretung : gez . : Schmidt - Berger .

Zum 1. 11 . . evtl ,
auch früher

4 - Zim . - Wobn .
mit Küche . Bad .
Mans , zu mieten
ges . Preis bis
100 RM . Ang .
L . 407 T .-Verl .
Dame aus dem

freigem . Gebiet
m . Hi . Töchterch .
sucht bald .
2 möbl . Zimmer
m . kl . Küche od .
Küchenb . . mögt
Heiz . Ang . unt .
T . 408 an T .- V .

1— 2 möbl .
Doppelschlafzim .
mit AlleinküÄe
od . Küchenben .

zum 1 . 10 . ges .
Ang . u . K . 405
an Tagbl .- Verl .

Sucke möbl .
Wobn - Schlafz .

mit 2 B . . fl . W ..
Zentralbeiz . . m .

Küchenb . Vor -
auszabl . An » , u .
I . 407 T .- Verl .
2 g . mbl . Dopp . -
Zim . m . fl . W .
Heiz . u . Kochgel . ,
ev . mbl . Wobn . .
g. miet . » es . Pr . -
Ang .W .407 T .- V .

Solider Hand¬
werker u . Frau
suchen einfaches

nwbljninwr
übernehme auch
teilw . Arb . Ang .
u . H . 409 T .- V .
Wo ist in mod .

Sause ( Tvv
Galilei - , Fichte -
strafte usw . ein
1— 2bctt . Wohn¬
schlafzimmer für
Daueriniet . frei ?
An » . (£ .408 T .- V .
Leere Mansarde
g. 1 . 10 . gesucht .
Preisang . unter

8kh . möbl M .
an berufstätigen
Herrn zu verm .
Riehlstr . 11 . 2 l .
Möbl . Zim . an
Berusstät . z. v .

Scharnborst -
str . 7 , 2 . Mitte .
Möbl . Zim . zu
verm . Schwalb .
Str . 19 . 2 . St . l .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Tuunus -
strabe 44 , 3 lks .
Möbl . Mansarde
gu vm . Westend -
ft.rafte ; 1 0 . 2 lks .
Möbl . Zim . frei
1 bis 2 Betten
Kleine Wilhelm -

strabe 5 , 2 .
Möbl . Zim . frei
Wörtbstr . 19 . 2 r .

Adelheidstrafte
1 . Et . , mbl . Zim .
mit 2 Bett . . Z .-
Heiz .. a . berufst .
Herrn zu v . Adr .
Tagbl . -Vl . Uz

Feldpostkartons
an Wiederverkäufer und
Ladengeschäfte liefert :

Willy Meister , Kartonagenfabrik
Offenbach a . M . ,Wasserhofstr .17

fitWerö
roeij .

geschliff . Platte ,
60X80 cm , z. vk .
Anzus . ab 12 llbr
Fasaneriestr . 26 .

Sckw . Herd
und Ofen

billig gu verk .
Jabnstrafte 9 , 1 .

Seitäufe
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